








ſ5 1 Jue—edui

gunæ Aureltius:

Syhduey
Ein Trauerſpiel

inJ

funf Aufzugen.

So auf dem Lemberger Theater in Gallieien mit

Cenſur am gten Febr. 1788. von der Tosca
niſchen Geſellſchaft aufgefuhrt,

nach der Auffuhrung aber gleich unterdruckt

worden

und dann wichtige Folgen fur den Verfaſſer

J

gedruckt zu Tolln 1788.





5 Pperſonen.
Sydney, ein englifcher Rittet, 24 Jahr alt.

Philoſouth. ĩ Hr. Fournier.
Miß Jenny Lille, 20 Jahr alt, ein tugend
haftes gekuhlvolles Madchen, Stiller Gram
und, Schwermuth ſind die Hauptzuge ihres Ka

ratters, Sydnehs Geliebtt. 5 Mdm. Toskaani.
Blandford, offizier, 56 Jahr ali,n, gr. Reller.

·Graf, 45 Jahr au, ſennein feuriger Patriot.

ein ſchlauer wohlerfahrnek Welt greun
mann, doch theilnehmender Freünd. ide. H.Tokani.

Miß Lindſey, Kammermadchen der

kLille. 2 Madm. Fournier.
Kirke, Obriſter Jakob des II. zo Jahr alt,

ein rauher, grauſamer, laſterhafter Mann.
Falſcher Religionseifer, Hang zur Wolluſt und

DBlutdurſt zeichnen den Boſewicht.— Hr. Burger.

Jeffreys. Kuniglicher Kanjler,“
59. Jagt rajt, Dem Kirke

dang ahnlich, nur iſt ſeine Bot: Jakobs

heit verſteckter. vgee-H. Kundiſius.
Romney, Graf und Truchſeß n.

bes Konigs, 30 Jahr ait.
Gerechtigkeitslirbe iſt der vor, Rutbe

iuglichſte Zug ſeines Karaktes Hr. Walter.
Clarendon, Graf und Ma—

jor, 40 Jahr alt, gut und ge—
recht aus Laune, aus Furcht

vſe. ĩ Hr. Lehmann.
Tarring



Tarrintct, Lieutenant, 26 Jahr alt, ſchlau, unt
zu jedem Bubenſtuck aufgelegt. Hr. Rhode.

Farrham, 60 Jahr alt. Kerkermeiſter.
DEigennutz iſt der Hauptzirg ſeines Karat

ters. Hr. Schroöder.Berkeley, Gerichtſchreiber. Hr. Wall:
Wollaſton, Lieutenant don Monmuths

Anhqug. Hr! Ructkowoki.
Ludi Ware, Gaſtwirthin in

Chedder.  Menm. Rutkowski.
Fouleham.) Hr. Loßoiv.
Holt. 2 Engliſche Pachtets. Hr. Laerch.

Walton. J— J Hr. Rundthaler.
Chertſey, Kirte's Bedienter.

Il

Kilham, Harringtons Bedienter.

Stumme Perſonen.

Wowell, des Herzogs von Monmuth Geheirnſchreiber.

Ladi Gaunt Witwe, eine Wieder

tauferin. Mom. Amor.
2

Ein Knabe, ihr Sohn. Md. Coskani.
Soldaten. Wachen.

Das Stick ſpielt in Bridgewater 1685. den 26.

27. und 28. Julius. 5 J



eErſter Auüfzug.
 Erxſter Auftritt.

Lim Gaſthof zu Chedder)

J goulsham. Hoit. Watton. Ware.
gFoulsbam.

v Veida Nurſche zecht wacker drauf! ijt ſind unſereS

2 Zeiten! eg lebe der katholiſche Konig! (trinkt

u. Zolt unb Watton. Es lebe der katholiſche Ko
nig!

 volt,. Foulsham, du biſt bei meiner Seele ein

tapferer Kerl! wenn man's mit dir halt, hat man dach

bisweilen was zum Beſten, der heutige Braten war ie
ganz treflich geſpigt. Jch dacht' ich zerplatze, wie din

den alten Teufelsprediger geſchoren haſt! (trinkt)

i Seuleham.. Ho! hal ha!: dey Eetzer wolee lang
nicht daran, war' er nicht bald mit; dem Klingelbeutel

Az heraunr
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Sydnen
 21— Ä2 222herausgeruckt, hol mich der Teufel, ich hatt' ihn Gott

J zu Lieb in den Bach. geſturzt!

ware. Aber, Foulsham, es kann euch doch ein

O

J

J

mal fehlſchlagen!
5 Soulsham. Landladi, mochtet ihr uns nicht lie

24 ber einſchenken, als in eurer dummen Schenkſprache pre

digen?

Wware. Gott. ſtraf gurch nicht! der arme Predu
ger! ihr habt ja ſelbſt Hanwel mit ihnt tangefangen.

Foulsham. Was verſteht ihr davon, dummes
Ganschen? eingeſchenkt, oder

—5Wwatton. Mich druckt doch ein wenig das Ge

wiſſen, wir haben dem armen Kerl ſein Fetztes wegge

nommen, das iſt doch kaum zu verantworten.
Soulsham. Das Verantworten uberlaß du mir!

Du biſt ein Narr,! und Narren habein nithts zu verapl

worten! —i
z3 Watton. Aber mein Gott! mañ ſoll doch ſeinen
Nachſten lieben wie ſich ſelbſt.

SGoulsham. Hal! ha! ha! 'als ware der Wieder
taufer unſer Nachſter? das werd ich unſerm Pfarrit

erzehlen. Jch will des Teufels ſeyn, wenn er ſich nicht

halb todt lacht? Hier. einfaltiges Lamm Gottes, tera

trank deine Skrzppeln im Krug! .22
volt. St! St! St! ſtille Burſche! was fur

Herren kommen dan t
Zweiter



Ein Lramuerſpiel. 7
Zweiter Auftritt.Kutke. Jeffreys Romney. Clarendon. Die

Vorigen. 422

u Kirke. Guten Tag Weibchen! 4
zug Ware. Eure Dienerin Mylord!
2. Rirke Bringt uns den vbeſten Wein, den ihr habt!

L.  Ware. Gleich ſollt ihr bedient ſeyhn. Cab)

1. VRirke. (zun den Pachtern) Wer ſeyd ihr?
FSoulsham.e Wir ſind: Pachter von Axbridge und

WDrington.
„Kirke. Von welcher Religion?

Foulshatn. Mylord wir ſind vwir
find

Kirke. Nu was ſeyd ihr?
v. Goulsham., Wir glauben was ihr glaubt My
lord! wir ſind Wiedertäufer.

Kirke. Hollengeſchmeiß!
Foulsham. Rein! Nein Mylord! wir ſind Ri

miſchkatholiſch!

KKirke. Schurke! warum ſagt ihr, ihr waret
Wiedertaufer

FSoulsbam. Ach mein Gott! man weiß ja ofters
nicht, wie man mit reiſenden Herren ſo recht daran iſt.

 Jeffreyb gun Kirke.Ob dieſe nicht die Pachter
ſind, die dem Prediger ſein. Geld abgedrungen  haben?

Aat Fouls



y b  Sodneyen
Foulsbam. Hg wird ſind es Mulord!

Watton. Jch nicht! will auch nichts davon wiſſen!
GSoulsham. Alber er hat Gott und den Konig be

leidigt. Wir freuten uns eben uber die Hollenfarth
des Herzogs von Monmuth, ider Prediger kam dazu

und ſagte: troſt“ ihn Gott den Armen! Denket nur

ſelbnt Mylord, welche Gotteslaſterung! wir folgten
ihm alſo nach, wollten ihm das Leder ausklopfen, weil

er uns aber etwas Geld angebothen, ſießen wir ihn
laufen. Doch gaben wir ihm einige wohlgemeinte

Fauſttachteln mit auf die Reiſe, damit er nicht gam

ohne Strafe Gottes durchkomme.
Romney. Unverſchamte Buben !taas that ihr?

Kirke. Stille! Jhr habt recht gethan! Wer Monj

muth bedaurt, ſchimpft Jakob; und wer Jakod ſchimpft,

bat keine Religion. Gott wird euren Eifer: belohnen,
und damit er euch darin ſtarke, ſo nebmt dieß (giebj

ihm etwas Geld) und trinkt noch eins auf Jakobs Ge

ſundheit!

Soulsham. Heida Burſche! ſeht den Seegen
Gottes! ofters dieſen Seegen, und wir ſchlagen alle

Ketzer todt. „4  rn
Ware. (vringt vier BGlaſer Mein) Wenn er euch

nur anſtundig iſt?
1 i.

„KRirke. (exinkt): Et iſt atbeliſch?! Horet
rinmal, ſeyd ihr verheyratbhett Il

Waare.



Ein (Trauerſpiel. s
a Ware./ (aach diũtnrerufner) Aih ja Mylord!
aun Wirke. Jhr ſagt  has ſo gewiß unzufrieden: fhrt

ſich denn euer Maunn nicht gut auf?

.Ware. tLeideb Gottl
Rikl. Nu, dem AUſt leicht abzuhelfen, ihr ſeyd

noch immet eine Wirthin gegen die ein geſunder Gaſt

barmherzig  ſeyn konnte.

Ware. (fallt ihm zu Fulhen) Ach Mylord! ſeyd
ihr's?

Kirke. (zu Jeftreys) Das ware ſo etwas zum
Veſperbrod ſteht auf! (ſpielt um ihr Kinn, ſie

uitht ſich zuruck) wo iſt dann jetzt euer Mann?

Ware. Ach Molord er ſitzt ſchon 8 Tage im Ge

fangniß: ſeyd gnadig wenn ihr konnt! gebt mir mei

nen Manu wieder!“
Rirke. (aiu Jffrere) So! ſie verlangt eine gan

andere Barmherzigkeit! Was hat er verbrochen?
Ware. Fdulsham tranck hier mit einem frem

den Pucchter, ſie geriethen in einen kleinen Wortſtreit,

dann kamen ſie in's Raufen, Foulsham erhaſchte eit

nen Stulfuß, und ſchlug den Pachter ſo lang bis er
liegen blieb: mein Mann kam dazu und jagte Fouls

ham mit einigen Stockſtreichen zur Schenke hinaus,

und deßwegen hat man ihn eingeſperrt.

Rirke. Gu den Jachtern) Fur dießmal geht zum

Richter und ſagt der Obriſte Kirke ſebe gern, daß der
J

As Wirth
21



10 SydueyWirth aus dem Gefangniß entlaffen würde. (die Pach

ter ab) Euer Mann iſt alſo auf freien Fuß geſtellt,
aber unter einem Bedingniß! (ergeeift ſie bei der Hanhy
ihr ſachte in das Ohr) daß ihr mir-auf meiner Ruckreiſe

eine gnadige Wirthin ſeyd. Werſteht ihr min?

Ware. (vil ihm die Agnh. kuben) Ewigtn.Dank

Mylord fur eure Gute! (Kirke will ſie kußen fir zirht ſul
zuruck)

Jeffreys. Wer kommt hier? eije,

Dritter Auftitt
Harrington, die Vorigen.

(harrington ſieht in die Schenke;, erſchrickt uber den Aur

blit des Kirke, faßt Muſth, und tritt berein)

wvarrington. Landladi mir ein Glas Bier, utrü

nem Pferde etwas Heu!

Wware. Gleich ſollt ihr hedient ſerti
Kirke. Wer ſeyd ihr mein Herr?
garrington. Nur ein Edeimann, mein Nam

Stafford.
Kirke. Woher kommt ihr Mylord?

garrington. Von Sridgewater, und reiſe nach

Briſtol, um meinem mit dem LTode ringenden Oncle

an der Schwelle der Ewigkeit beizuſtehen

Jeffreys. Was ſpricht man vom Konig ini Brid
tewater?

8

Barrington

Mt.

r

22
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Ein Trauerſpiel. 11
er Sorrington. Ordergute Konig! Gott gebe ihm

lange und frohe Tage, damit er Ruhe und?Zufrieden
heit wieder herſtelle (grheimnißvoll) Monmuth hat noch

ſtarke Anhanger aber ich hoffe, weil ſie Ketzer ſind, wird

ſie Gott zerſtreuen, und zu Schanden: mathen.

KRirke. (ſchlagt ihn auf die Gchulter) Bravo guter

Mann! ſevod getroſt! Wir reiſen eben im Lande herum
mit unumſchrankter Gewalt, um alle in geheim ver

ſteckte Anhanger des Herzogs von Monmuth aufzuſu

chen, ſie zu Addreſſents zu machen odedhenken zu laſſen.

sarrington. Der Himmel ſegne eure Unterneh
mungen, und ſtark' euch in eurem Beruf!

Ware. (cringt ein Glat Bier). Hier mein Herr
was ihr verlanget“

Rirke. Weibchen wir muſen weiter: thut eurem
Wanne recht ſchon, vergeßt aber dabei ſeines Erretters

nicht! Verſteht ihr mich? lebt wohl Sir Stafford!
WwWare. Reiſet glucklich Mylord!

garrington. Viel Gluck zu eurem Beruf:
Eur ſich) Sie reiſen im Lande herum um Monmuths
Auhanger zu Addreſeurs zu machen oder zu morden?

Vielleicht reiſen ſtr nach Bridgewater, dann webe

meinen Freunden! Jch will ſehen (zum Fenſter)
richtig ſie nehmen  die Straße gegen Bridgewater
Wir find verratheun! jetzt mag Monmuth auffuchen

wer will. Ich kehre zuruck um Spdney und Bland

S5 ford
J J



E.
re

12 E.nndhſenn.
ford die bevorſtebende Gefahr kund zu machen!  Ab

dreſſeurs werden, oder hangen; keines iſt uns anſtan

dig! Jch muß fort, Landladi hier ihr Gelbt

Ware. Richtig!:
garrington. Lebt wohl. (ab)
Wware. Gluckliche Reiſe! (ab)

Vlierter Auftritt.
(in ESydneys GSaal zu JDridgewater)

Blandford, Sydneh
Blandford. Noch verzweiſte ich nicht an Eng

lands Rettung! (geheimnißvoll) Monmuih lebt!

Spydney. Freund hatteſt du deine Freyſtatt lin
Holland nie wieder verlaſſen? nachdem du's aber gei

than, o ſo laße dich nicht durch Volksſage und Wei
bermarchen täuſchen: unſer Freund Monmuth iſt wirk

lich todt:!
Blandford?· Monmuth tobt! Nein Sydney er

lebt! (giebt Sydney einen Brief) hier lis!
Sdbpdney. (lachend) Doch nicht von Monmuitb

oder hat ihm Elias die geheimen MPoſten verrathen,

durch die Elyſiums ſelige Geiſter Briefe an Sterbliche

ſenden?
Blandford. Scherze nicht; is!
Spdney (uijt) Der Zuſtand des Vaterlandes

und das Schickſal ſeiner Helden kann einemn Paktioteü

wie.

4

1



Eitu; Trauerſpiel. 13
wie ihr. ſeyd nitht gleichgultig ſeyn. Der Bruder des

Konigs, der Herzog von Monmuth iſt den 6. Julius bei

Sedgemodr gefangen, und:. vom Konig zum Tode ver—

urtheilt worden. Marſben ein Lieutenant von ſeiner

Armee ſtahl ſich in das Gefangniß, rettete den Herzog,
und ging fur Monmuth, drin er am Alter, Wuchs und
Gefichtsbildung ganz ahnlich war auf das Schaffot.

Der Herjog fluchtete ſich nach Franckreich, ſoll aber vor

einigen? Tagen nach England zuruckgekehrt ſeyn, und

inkognito zu Pontipodl an neuen Planen arbeiten. Wir

wunſchten daß ihr Holland verließt, um euch mit uns
zjum allgemeinen Beſten zu vereinigen. Konntet ihr

auch Grafen Harrington zur Ruckkehr bewegen, ſo wur

det ihr unſern Hoffnuntjen die beſten Ausſichten eroff
nen: ſeine feine Polilik kame unſern Abſichten trefflich

zu:ſtalten.rWir erneten alles von eurem Patriotis

nus. Tuer Freund Cheſterfielb.
eih—

qheiſt? Wie aber wenn Harrington von Monmuth

u

fſeibſt. heute noch, oder doch morgen ganz gewiß Nach

richt rachte? Jch bab ihn eben heute vor Tages An

5

Sydney. Und Harrington iſt abgereißt? 2229—

Blandford. Das iſt er!
D

J ü

2—— 2 Juule J J
Sydney.



14 GOGydney.t
Sydney. So hoffe keine Nachrichten von Mon

muth. Der Herzog iſt im Reich der Todten, iſt Har—

rington bei ihm, ſo ſehen wir: ihn nicht wiederd?.
Blandford. Raſeſt oder trautuſt Dieſer Brief

Sydney. Ein Traum? im Traum geſchriehen, der

dich doch nicht langer blenden ſoll. Hore Blandford!

Monmuth rettete mir einſtens dus Leben, und du darfſt

mir ſicher glauben, daß ich meinem Retter in's Geſicht

ſahe, folglich daß ich den HOerzog kenne. Der Tag: an

welchem das ehrwurdige Haupt meines Vaters, unter
dem Schwerdt des Scharfrichters zu den Füßen ſeiner

Freunde fiel, erſtickte in mir plotlich jenen Geiſt den

die Addreſſeurs Schwarmereh, die Abhorranz Vater-

landsliebe nennen. Fur beide Partheyen todt, lebt' ich

nur fur mich, und noch eine Seele an die mich hohere
Kraft bindet. Monmuths Nietlliage wekte meine
Dankbarkeit, und forderte ſie pur Thäätigkeit auf. Jch

machte ihm Gelegenheit zur Flucht, bereit jedes Schick
ſal mit demjenigen zu thellen, dem ich mein Leben zum

zweitenmale zu verdanken hatte, flob ich kelbſi mit ihmn.

Die Feinde ſetzten uns nach, Monmuth ſprang in einein

Felograben, und ſuchte Sicherheit in dem Schlamm.
Aber das Geſchick beſchloß ſeinen untergang; er wurde

entdeckt, und in Banden geſchloſfein zuruckgefuühtt nach

Bridgewater. Alle rechtſchaffene begleiteten ihn mit

Thranen zum Schaffot, und ſein Haupt fiel auf dem

funf



Ein Trauerſpiel. 1
funften Strich von ſeinem Rumpf. Nonmuihs Feinde

gaben fur! Marſden nicht Monmuth ware enthauptet

worden; der entſeelte Leichnam wurde beſchaut, und an

einer. Narbe an der rechten Schulter erkannte man den

Herzog, des Konigs Bruder. Nun weißt du alles.
Blandford.  (Jn. Bebanken vertieft dann etwas feu

ris:) Leider weiß ich zu viel! Doch ich will noch

Peffen.. Sydney und. Harrington lieben jg das Vater
land: eure Einſichten mit meinem Muth und Starke

vereinigt, werden es xetten.
2 Sodney. Hatrringtong Entſchluß iſt mir noch un-

bekannt, den meinigen will ich dir nicht vorenthaltetr.

J Blandford. Er iſt?
Sbdpdney. Fur mich zu leben, und England ſeinem

Echickſal zu uberlaſſen.

vBlandford. Iſt bies dein wahrer ernſtlicher
Entſchluß

Spdney. Watuini neht Freund ſollen mtr die
yflichten gegen mich ſelbſt nicht pilig ſevn?

Blandford. Aber noch heiliger die Pflichten ge

gen das Vaterland!

 Sydney. Englands itziger Zuſtand erlaßt mir

dieſe und erlaubt mir jene zu erfullen.

Blandford. Dies iſt alſo dein wahrer ernſtli—
cher Entſchluß; nichts mehr zu Jakobs Slurz, und

Englands Rettung zu unternehmen?

44 Sydney
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16 SGydneh.
Sdxpdney. NRicht einen Schritt! ueeBlandford. Du  wareſt alſo. fur Nuhm und. Ebde

c

a f einmal ganz unempfindlich?

 Spydney. Ganuz unempfundlich. Freund wat

iſt Ruhm? ein eingebildetes Leben durch fremden

Athem, etwas das auch vorm Tode nie in unſerer

Gewalt ſtehet. Du haſt nicht mehr davon, als was

vu horſt, was du unicht weiſt iſt einerley, ob du's haſt

vder Sydney!
Blandford. Monmuths Niederlage hatte alfo

alles Heldengefuhl in dir erſtikt?

Sydney. Aufruhr und Mordſucht die du Hel—
dengefuhl nenneſt kannt' ich nie; wohl aber weiß ich

daß alles was deine Helden erhebt, die Menſchheit
erniedriget; ſie ſehen ſich alle einander gleich, vom

mazedoniſchen Tollkopf bis zu Karl den XII. Der
ganze abentheuerliche Zweck ihres Lebens iſt, in der

ganzen Menſchheit J nde zu ſuchen oder zu machen;
teiner ſieht zuruck was er- ſchon verheert, alle vor

warts was noch zu verheeren iſt. Englands Burger

konnen und wollen nicht gerettet ſeyn, rette ſie wieder,

ihren Willen, und du machſt dich entweder züm
Morder oder zum Rebellen Fluch und Verachtung der

Menſchheit beflecket dann deine Wunden oder deint

Lorbeern!

Blande



Ein. Trauerſpiel. 17.
Blandford. (beißend) Du erinnerſt mich an eine

Anmerkung, die pebantiſche Lehrer im ſteifen Schulton
gewohnlich machen, wenn ſie uber den Curtius vor

leſen; nicht wahr.?
Sydney.. Jch ſpreche aus Betrachtung meunſchli

cher Thorheiten, und aus Kenntniß unſerer Tage;

Jch ſpreche alſo nach Grundſatzen, und ſpreche wahr:

Wahrheit aber iſt ſelten die Sprache der Schulen, wo
geſoldete Lehrer fur Taglohn die Wahrheit zur Hure

machen.

Punfter Auftritt.
J

Harrington, die Vorigen.
garrington (ſchnell hereintretend) Freunde wir

ſind verratben?

Blandford. Verrathen! verrathen?
Bgarrington. Wenigſtens droht uns ein wich

tiger Vorfall Gefahr!

Bilandford. Die ich nicht furchte, ſo lang dieſen

Arm noch Mannerkraft ſtarket, und dies Schwerdt
Ezieht den Degen) in den Eingeweiden der Feinde noch

wuthen kann. Sage wo iſt Gefahr, ich will hin! will

ihr Trotz dieten! (Sie ziehen ihn zuruck) laßt mich.
Spdney. Slanbford!

Farrington. Hore doch.
Blandford,  Noch ſchnaubend) ſprich!

vV garring

u

 r



18 Sydney.garrington. Vor Tagesanbruch begab ich mich

auf die Reiſe, zu Chedder ſtieg ich im Gaſthof ab, traf

allda Kirke, Jeffreys, Clarendon, und Romney.
Durch Verſtellung lokt ich ihnen das Geſtandniß der

Abſicht ihrer Reiſe ab.

Blandford. Und die iſt?
Sarrington. Monmuths geheime Anbanger entr

weder zu Addreſſeurs zu machen, oder henken zu laſſen.

Sie nahmen die Straße nach Bridgewater. Jch ritt'

ijhnen in der Entfernung einer halben Meile nach, eben

ſind ſie angekommen. Jch dacht' es ware wichtiger euch
dieſe Nachricht zu hinterbringen, als auf Abentheuer aus

zureiten, und unſern verſtorbnen Herzog im Feenland

aufzuſuchen.

Sydney. Ganz gewiß hatteſt du ihn umſonſt

geſucht!
Sarrington. Aber Blandford, und ſein Brieftl

Sydney. Jſt ihm ſchon erlautert (zu Blandford)
Blandford du wirſt nachdenkend, deine Stirne droht;

dein Auge funkelt, dein Mund ſchaumet? wo ſoll diet

bin?
Blandford. Ha die Helden des Vaterlandes er

mordet! Jakob auf dem Thron, die Freiheit der
Nation zertrummert, Brittannien in Feſſelii das
wurgt, das wurmt, das brennt und weckt den durch

mei



Ein Trauexrſpiel. ⁊9
meine Flucht nur unterdruckten, nicht erloſchnen Pa

triotismus zum Kampf fur Freiheit!

 Spydney. MPatriotismus! Freiheit! leere
Sone. ohine Bebeutung eitle Worte ohue Begriff!

Blamdford. Das ſpricht Sydney! (faßt ihn bei

der Hand) und in dieſen Adern fließt brittiſches Blut
fraftlos deine Wangen zur Scham zu farben?

Sydney. Ja brittiſches Blut der Wenſchenliebt,

nicht der Schwarmerei zum Opfer bereit. Die Frei
beit der Natjon iſt mir heilig, eben ſo heilig als ihr

Seſchutzer, Patriotismus: jene aber iſt nicht herzuſtel

Jen weil dieſen Englands Burger noch lange nicht ken

nen werden. Blandford dencke vielmehr auf deine
eigene Sicherheit; der Zuſammenhang, den du vor 3

Jahren mit Monmuth hatteſt, iſt verrathen, beine Flucht

Lelannt, wird deine Ruckkehr ruthtbar, ſo iſt's um dich

geſcheben. Sliehe Freund aus einem Lande

 Blandſord. Nein das will ich nicht! Jch will
morden nicht fiiehn, morden fur das Vaterland und

Vie Frecheit? Spdney, Harrington, laßt uns alle Abhor

Naus auffuchen, in ein unauflosliches Bundniß zuſam

mentreten, den Bund mit unſerm Blut unterzeichnen,

WMord ſey unſer Looſungswort? unterliegen wir auch,

ſo ſterben wir ja doch mit dem frohen. Bewuſtſeyn, die

Feinde des Varerlandes permindert, und den Nach

62 B a kom
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Sydney
kommen die Ausfuhrung unſerer großen: Entwurle er

leichtert zu haben.
Spdney. Sprich: erſchwert zu haben! Die Gegen

parthei iſt machtiger und ſtarker, durch Aufruhr und

Verſchworung aufgebracht, wird ſie die unſrige vol—
lends verſchlingen. und

1Blandford. Halt inne, du ſtammelſt die Sprache

der Furcht und der Feigheit, und die hat Blandford

noch nicht erlerrt. 1
garrington. Die Sprache der Kugheit und

Maßigung verſteht auch dieſe Blandforb nicht?

Blandford. Keine andere als die des Patriotif

mus und der Freiheitsliebe, die aus Kromwells

Mund wie Gortterſprach erſcholl, Entſchloſſenheit,
Muth und Starke in meine damals noch junge Seele

goß.
garrington. Kromwell ſoll alſo  unſer Vor

bild ſevn? Nun laß ſehen ob du deinen Helden kennſt.

Jch will dir ihn unvorruckt vors Geſichte halten: ſage,

war Kromwell Patriot? a  hBlandford. O der große der unſterbliche Krom

well! ſpate Jahrhunderte werden ihn mit Ehrfurcht
unter die Muſter der Vaterlandsliebe aufſtellen!

sarrington. Und was nutzte ſein Patriotismus

dem Vaterland?
Blandford. Er gab ihm Freiheit.

Zar.



Ein Trauerſpiel. 21
 garrington. Kennſt du nuch die Mittel, durch die

er dieſen großen Endzweck bewirkte?

Blandfoörd.“ Die Tugenden des Helden! Thatig
teit, Verachtung der Gefahren und Entſchloſſenheit!

garrington. Eines und gerade das wichtigſte
iſt deiner Aukmerkſamkeit entgangen; zugelloſer Ehr—

geitz, und Herrſchſucht. Er verachtete jede Gefahr, ſe

wie jede Pflicht, im Ehre zu gewinnen, und im kurzen

waren Kromwells Eitelkeit und Seil des Vaterlan

des gleichbedeutende Ausdrucke. Er ſuchte Ruhm um

des Ruhms villen, und gewanu zehntauſend Flüche,
die das zerſtorte Britannien ſeiner Hohle entgegen

heulet. Er wollte England eine neue Verfaſſung ge—

ben, glucklich fand er das große Geheimniß, daß der

ſjeenige, der den Grund zu einer neuen Staatsverfaſſung

legt, alle Menſchen fur Schurken oder Thoren halten;

die es nicht ſind, dazu machen; und endlich ihre Aus-
chweifungen ſo wie ihre Thorheiten, nach ſeinen Abſfich

ten lencken muſſe; aber unglucklich in der Anwendung

bemerkte er nur das erſtere, und vergaß daruber das lez
tere, fuhrte alſo nur Verwirrung ein, die ſeine Hoff—

nungen, ſo wie ſeine Plaue, vereitelte, und ihn auf den

lejten Weg, den jeder unbeſonnene Staatsreforma—

ior endlich einſchlagen muß, auf den Weg der Tyran

uer fbrte.

B 3 Bland
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22. Sydney
Blandford. Melch heßliches Bild von Krom

well. lZarrington. Nur im Schatten, aber doch kenn-

bar gezeichnet. Seine Grauſamkeiten, und Englands
heutige Verfaſſung zeugen von der Richtigkeit des Pin
ſels. Nun ſage Blandford, ob der Mann der ſeine

Mitburger fur Schurken hlt, der auf dieſe Maxime
ſeine Macht grundet, der die in der Anwendung der

ſelben aus Geiſtesſchwache begangene Fehltritte durqh

Gewalthatigkeiten verbeſſert, der mit Aufruhr anfangt,

mit Verwirrung der Geſetze fortfahrt, mit Blutvergieſi

ſen vollendet, iſt dieſer Patriot? giebt dieſer ſeinen

Mitbürgern Freiheit Pfui ſchame dich deines Heli
den, den der Richterſtuhl der Menſchteit mit ewiger

Schande und Verachtung brandmarket! Kannſt unb

willſt du Racher der Nationalfreiheit ſeyn, ſo gieb
England Geſetze und Englands Burgern die Meinunge

daß ihre Geſetze gut ſind; die Meinung, daß ſie wenn

ſie die Geſetze beobachten gerade das thun, was ſie

wollen; und. du haſt ſie frei gemacht.

Blandford. Jn ihrer Einbildung.
Barrington. Da haſt du recht! nur ſetze noch bin

zu: durch die allein Menſchen von einem einzigen oder

von wenigen konnen beherrſcht werden: nimmt ihnen

dieſe Meinung, und du machſt einen Theil zu Rauberu

den andern zu Sklaven.

Sydney
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Spdney. Harrington! Blandford iſt ein verſtok

ter Suünder deſſen Bekehrung unmoglich wird.

Blandford. So wahr Gott lebt! unmoglich.

Sydney. Blandford iſt Soldat, und er iſt es
zuit ganzer Seele. Der Geiſt des Helden laßt das

Gefuhl des Menſchen in ihm nie keimen: ſchaff du
ihn zum verfeinerten Menſchen, und er laßt die Wuth

fahren, aus Vaterlandsliebe auf dem Schaffot zu
ſterben.

Blandford. Nein das wird er nicht, ſo lange

noch Ruhm den Britten adelt, und Heldenblut Schaf-

fotte heiliget! Jhr kennet Heldengroße nicht, oder ſit
jſt fur euch zu erhaben darum nennt ihr ße Wuth! lebt

wohl! (will fort wird aber zuruc gehalten)

Sydney. Wo willſt du hin?

Blandford. Laßt mich:! Ein Gedanken!
Ein Gott oder ein Teufel denckt ihn in mir, denn es

iſt ein großer Gedanken! bald ſehen wir uns

wieder.
garrington. (Hault ihn zuruck) Bleibe doch! ſag

wo willſt du hin?
Blandford. Jch will! den kurzeſten Weg!

nach Witbehall! Jch will den katholiſchen Ja
kob in Himmel ſchicken.

Sydney. Ein Konigsmorder! unſer Freund

Biantford!

B4 Bland
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Blandford. Blandford euer Freund wird dieſes

Schwerd in Jakobs Herzen umkehren, und ehe er noch
den letzten Athem verrochelt hat, ſoll England frey

feyn!

Sydney. Ein Raub des machtigern ſeyn. O Bland

ford! wann hat Konigsmord Staaten glucklich gemacht?

dder iſt auf einem Augenblick eine Monchsſeele in dich

gefahren, die dich zum Geſellen dieſes elenden Monchs—

handwerks machen will? Du willſt Englands Retter
ſeyn, deine Abſicht iſt edel, deiner ganz wurdig. Jch

ſehe die Natur hat dich zu großen Unternehmungen be

ſtimmt, nur die Mittel die du wahleſt ſind gefahrlich

und zweifelhaft, das Ziel deutet auf andere Wege, ich

will ſie dir vorzeichnen, wenn anders deine Große

Sydneys Rathſchlage noch duldet.

Blandford. Nun wareſt du wieder ganz mein?!
ſpricht

Sydney. Sey weder Rebell, noch Konigsmor

der! Tyrannen legten der Meürſchheit. Fefſeln an, und

nimmermehr haben ſie ihr Rebellen abgenonmen. Von
der Laſt niedergedruckt, werden die Menſchen ſchlaff,

ſie faugen an Sklaverey zu lieben und fuhlen die Bande
nicht, die ſie daran heften. Nur Schwingkraft der.

Nerven ſchuttelt ſie ab, und dieſe verſchwindet unter
Zeſſeln gerade zum erſten. Ein gewaltſamer Stof

weckt
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weckt traumende Sklaven, aber er muß elektriſch ſeyn,

er muß alle auf einmal. und mit gleicher Starke treffen.

Blandford. Jch will doch ſehen, wo du endlich
mit dieſem Zeug hinaus willſt!
 Spdney. Jakob  iſt nur noch Deſpot, nicht Ty.

rann: ſein Volt! jitiert nur, weint noch nicht; Er iſt
nicht aus Ueberlegung boſe, er iſt aber ein ſchwacher

Geiſt, und ſein Herz iſt miedrig. Gehe dann Bland

 ford! Verſteckt unter der Maſke des Hoflings

„Blandford. Die in meinem militairiſchen Dia
Sett die Maſke des Schurken heißt!

„nSarrington. Gleichviel Hofling oder Schurke!
Schurken werden nur durch Schurken wirkliche oder

Verſtellte gefangen.

Sydney. Alſo unter der Maſte des Hoflings
werde der Gunſtling des Konigs. Biſt du's ſo bediene

dich ſeiner Schwache, bring ihm allgemeines Miß—
trauen gegen ſeine Gegner ſowohl, als Anhanger bei.

Vom Mißtrauen zur Furcht, von Furcht zur Tyranney

iſt nur ein Schritt, und dieſen machen kurzſichtige
Furſten eben ſo leicht als geſchwind. Mach ihm dem

Adel verhaßt, den Bürger verachtlich; laß ihn alle

durch Geſetze beſtatigte Freyheiten und Rechte der

Nation durch einen einzigen Kabinetsdonner: Jch will

zernichten. Mach ihn zum Wolluſtling, daß er der

Mann aller Weiber, und der Freyer aller Madchen

B 5 werde,
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werde, und alle durch Natur, Religion, und Geſetze
geheiligte Bande zerreiße. Hilf ibm morden und rau
ben; opfere ſeiner Wuth einige hundert unſchuldige

Burger zum Heil kunftiger Generationen. Hilf ihm

die Menſchheit im Staube zertreten, damit ſie aus
der todtlichen Schlafſucht erwache, und der Wunſch,

daß ein Eroberer oder Vatriot komme, der den Tthron
ſturze, und den Thrann unter ſeinen Trummern be—

grabe, der Wunſch des ganzen Velts werde: Dann

baſt du gewonnene Sache; dann wenn Schwermuth

und Traurigkeit Nationalcharakter geworden, wennt

der Edelmann ſeinen Pallaſt, der Pachter ſeine Hutte/

der Soldat ſein Gezelt der Prieſter den Altar mit
Thranen begietit, wenn ganz England weint, und

nur mehr von Grabern Wurmern und Grabſchriften
ſpricht; dann wenn du Jakob zum Tarquin oder zum

Caſar gemacht; dann ſey du Brutus der Britten, gieb

Brittaniens Sohnen das Signal zum Kampf, ſtreite,
ſiege, und laſſe dich Vater des Vaterlandes taufen!

Hier iſt der Plan zu Englands Rettung: pruſe

du ihn bei kalter Vernunft; findeſt du ihn richtig, ſo
folge deiner Beſtimmung: wo nicht, ſo vertauſche Va

terlandsliebe mit vernunftiger Selbſtliebe, wahle entt
weder Flucht, oder ſtilles zufriedenes Leben in dem

engen Zirkel deiner Freunde!

Barrington. Nu Blandford was wollen wir?

Bland
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z Blandford. Den:geraden Weg gehen!

eu: Baryington. und wohin?

Blandford. Zum Tempel des Ruhms und der
Unſterblichkeit, der muthigen Patrioten offen ſteht

intrikanten Schurken, zu dem mich Sydneys Plan
machen wurde, ewig verſchloſſen iſt.

Hvarrington. Jch gebe nicht mit.
un Spdney. Hort mich Freunde! uberlaßt England

dem allmachtigen Zufall! Jhr-habt eure Rolle auf
dem Schauplatz des vffentlichen Lebens lang und gut

genug geſpielt, nun. iſtetz Zeit daß ihr fur eure eigene

Rube und Zufriedenheit ſorget. Bleibt bei mir

Freunde! Jch theile mit euch mein Gluck das eure

Freundſchaft. vollkommen, und mich Gotter Gluck gleich

gultig anſehen machen wird. Hier wollen wir uns

zuſrieden verbergen, entfernt vom ſtolzen Hofe, wollen

wir nichts verlangen, niemanden ſchmeicheln, nichts

mehr bewundern, bochſtens noch zu unſerem Zeitver

treib die menſchlichen Thorheiten und ihre Puppen

ſeiele, mit denen ſie ſo ernſthaft thun, im Flug beob

achten, und auslachen. Ohne Sorgen, obne beſon

dere Verbindlichkeit, ohne Abbanglichkeit wollen wir

unſere Tage dahin traumen, und Genuß unſer eimiges
und wichtigſtes Geſchaſt ſeyn laſſen. Wollt ihr dies

Zreunde!

 BZlandford. Jhr ſchandet die Aſche eurer Vater!

varring

u
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garrington. Edler Sydneh! Ich bleibe bei dir,

lang genug dient' ich andern zum Spiel, ſtumpf zur

Freude und ein Thor, war ich verdammt mit Thoren

zu ſchwarmen. Es iſt Zeit, daß ith ſis auf dem Schau

platz ſtehen laſſe. Sydney ich bini ganz dein.“

Sydney. O einen Freund! welche Gluckſeclig
keit! Gewiß Jehova freute ſich nicht ſo ſehr, als
er die Schaubuhne der Welt, worauf er Menſchen

zum Zeitvertreib der himmliſchen.Geiſter ſpielen läßt

den ſiebenten Tag vollendete, als ich mich freue uber

unſern izt errichteten Freundſchaftsbund! O mocht

ihn auch Blaudford eingehen! Jch kenne deine Macht

über ihn, ich will euch allein aſſen, tracht' ihn der

Vernunft und der Freundſchaft zu gewinnen. Der

Obend nahet heran, nun muß ich hu einer Seele, die
mir eben ſo ſehr, als unſerem Blandford das Vaterland,

am Herzen liegt. Seit Monmuths Niederlage ſah ich

ſie nicht, ſie ſcheinet eine Ungluckliche zu ſeyn,! ein

geheimer Kunimer hat einige: Spuren auf den Roſen

ihres Geſichts hinterlaſſen, ſte iſt eben darum nichn
mehr ſo ſchon, aber nur deſto kuhrender.

Zsarrington. Wenn ich dich recht verſtehe, ſö

ſprichſt du von einen Madchen. u
Sydney. Ja, von einen liebenswurdigen  tugend

haften Madchen: Du ſolt ſie ſehen, ſie ſieht aus wie

die Betrubniß auf einem Grabmal, die der Geduld

ent



Ein Lrauerſpiel. 29
entgegen lachelt: heute muß ſie mir noch ihren verbor
genen Jammer offenbnren, dann ſoll, ſie unſern Freu

denzirkel kronen, und Sodney hat nichts mehr zu
wunſchen. Jch eile. zu ihr, lebe wohl! (Blandford halt

ien auruck:)
edr Bundforde  Nun. verſteh' ich dich junger Philo

ſophebrcdee Liebe macht dir Unthatigkeit und Tragheit

sgene hm deine. Eigenliebe neunt ſie Weisheit. Die

Natur Peſtimmte dich zum Helden, das Vaterland
winkt dir deiner Beſtimmung zu folgen, und du ſcha

meſt, dich, gicht Gegenn: Natur und Vaterland taub
deine Große an der Seite eines Welbes zu vertandeln

oder zu verſchlafen?

Sydney. Die kiebe macht mich weder trag noch
unthatig: die Natur beſtimmte mich ſo wie uns alle

zum genießenden und fuhlenden Menſchen, Erziehung

machtd nch zur erkünftelten Maſchine, Warwiks Liebe

fuhrte mich zu meiner Beſtinimung zuruck: mache du

znuor das Vaterland geſchickt; Helben zu erkennen und

anguinehmen, und Warwits Liebe macht mich auch

hrut Helden. 23.
ne Vlandford. Sodney in don Feſſeln eines Weibes!

Spydney. Meine Liebe kennt keine Feſſeln, ſie

kennt nur Harmonie der Seelen, und dieſe entehrt

Spdneyn nicht, weil ſie die Wurde des Menſchen

erpohet. J J

Bland
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zo Sohdneyh
Blandford. So kann ich Sydney nicht ſprechen

horen. O! England hat viel an dir verloren.

Sydney. Aber ich nichts din England? —Hore

meine wabre Geſinnungen: Leben heißt ſpielen;

Weiſe ſeyn heißt mit Gewinnſt ſpielen: Wo laßt
ſich das beſſer, unter dem Getunimel des Aufruhrs;

oder in ſanfter Ruhe in den  Arküen eines gefuhlvollen

Madchens Wlandford fey du Helb/ vem das rau

chende Schlachtfeld ein lieblicher: Anblick; und val
Aechzen und Grinſen ſterbender Burger Muſit' iſt]

ſtirb wie Regulus oder Catilina! Sydney wirdb wetfe

ſeyn! Sydney wird lieben (ab.)
 4.24

Sechſter Auftritt.
Harrington, Blandford.

4 52
garrington. Blaudford warum ſo tiefſinnig?

Blandford. Laß mich! uugarrington. Gut ich laſſe dich. (tur ſich: Gluck

licher großer Sydnev! Wie frube haſt: durrden Stein

der Weiſen gefunden! Ruhe Liebe Geunulf
darinn liegt das ganze Geheimniß! O uich will

mit dir in lachender Freude leben, ſanft will ich meine

TCage dahin ſchlummern, abgemattet auf dornithten

und finſtern Wegen ſegne ich den Freund, der die

Nebeln vor meinen Augen zerſtreute und meine feruer

re
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re Laufbahn mit Roſen deckt? Ruhe, Liebe, Ge
nuß: welche Weisheit!

Blandford. Schwarmerey und Weichlichkeit, wele

che Thorheit! und dieſe gefallt dir? und Harring
ton, mein Freund?

Sarrington. Auch Sydneys Freund, und von
heute an Schuler hoherer Weisheit!

Blandford. Wo— biſt  du hingekommen? kaum

lenn ich dich mehr wo ſoll ich Harrington den großen

Tyrannenhaßer erfragen?

JHalrrington.: Antir dem Schulſtaub zu Cam—

bridge!
Blandford. Du ſcherzeſt, und doch weis ich eine

Zeit, wo du bei dem bloßen Wort Konig Galle und
Bauchgrimmen bekommen hatteſt.

Sarrington. Nun die iſt voruber, jetzt wirkt
das Wort Konig nichts mebr denn Maßigung und

Klugheit. Freund du weißt meine Sache war das
Raufen nie, ſondern lauren und im truben fiſchen;

aber auch deſſen bin ich nun ſatt. Du wareſt Augen

zeuge meiner glanzenden Rollen auf Englands Schau

kuhne; wo Karl die Hauptrolle ſpielte, aber wie viel

koſtete es mich nicht? Jch mußte nach Edikten glauu
ben und denken, aus Wohlanſtandigkeit ſtumm, aus

Hoflichkeit dumm, aus Klugheit Sklave der elendeſten

Gunſtlinge ſeyn, um ſie aus dem Sattel zu heben.

Ich
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Jch muſte lachen, wenn mein Herz weinte; weinen,

wenn mein Geiſt frohlokte, mit unverſchamter Stirne
daſtehen, wenn Schande mein Herz niederdrückte; er

rothen, weun ich edlen Stolz und eignen Werth fuhlte.
Meine wenige Stunden mußt' ich wegtandeln, nach

Moden und Grillen gehen, eſſen, lieben und ſchlafen
O laß mich all dieſe Albernheiten vergeſſen, laß mich

aufhoren Pikelbaring, und anfangen Menſch zu ſeyn!

Blandford. Sey es?! Sey noch mehr,
ſep auch herabgewurdigter Meuſch! Aber auf dich

und Sydnev komme die Schuld; wenn ich Unſterblich—

keit der Seele, von nun an fur Grille ſchwindelnder

Kopfe halte: denn ihr berzeugt mich, daß die Zeit

auch Geiſter abnutzen konne!

Farrington. Das kann ſie nicht, aber verbeſſern:
heißt Verbeſſerung bei dir Abnutzung; ſo kann ich nicht

davor: genug ich bleibe bei Sydney.

Blandford. Schlafet alſo hier feige Weichlinge!
und damit euch Gefuhl det Ehre nie wieder wecke, ſo
nennet ſchlafen weiſe ſeyn, und nichts hun Weisheit!

Ich fluche eurer Weisheit, und gehe morden, beißend)

damit ihr ſuß, ſanft und ſicher ſchlafen moget. Lebet

wohl ſchlafende Weiſe!

garrington. Halt! noch ein paar Worte

u

Sieben.
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Siebenter Auftritt.
Kilham. Die Vorigen.

Kilhagin. Mylord! um Gottes willen! was ſah

ich! eben komm ich vom Markt. Neunzehn unſerer

furnehmſten Burger ſind auf Kirkes Befehl zum Gal—

gen gefuhrt worden. Wahrend dem Spektakel ſahe

der Obriſte mit einem Freudenmadchen in dem Arm

vom Fenſter herab, und als der neunzehnte hieng,
klatſchte er dem Henker Beifall zu.

Blandford. Holle und Teuſel! ſehet hier einen
voſewicht, von dem ihr die Kopie nehmen mußt, wenn
euch je geluſten ſollte, ein Meiſterſtuck der Bosheit aus—

zuſpeien! (zieht den Degen, will fort)

garrington. Deine Hitze ſturzt dich und uns in
die aäuſſerſte Gefahr, bleibe du hier, ich will ſehen ob

wir zu furchten haben? (ab)

Achter Auftritt.
Blandford.

Nennzehn. Burger hengen! O Britanniens
Helden wo ſeyd ihr? Warum iſt euer Heldenmuth nicht

eben ſo unſterblich als euer Name Reunzehn Bur

ger hengen, Harrington entſchließt ſich zur Ruhe,
Spvdneh tandelt an dem Buſen einer Puppe und das nen

nen fie Weisheit! Gott was wird noch aus England wer:

C den
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den, Strome von Burgerblut fließen und Sydney und Har

rington wollen ruhen! O konnte ich euch den Hel—

denmuth eurer Vater wieder einfloßen! Doch
was ſoll ich mit ihnen? verdoppele die Gefahr,
nicht die Helfer! ſpricht der Held: was hindert mich,

ſelbſt zu gehen (Tarring behorcht ihn) und Kirkes ver

fluchte Seele die nie der Odem Gottes war, aus dem

Leibe zu jagen! Er ſoll bluten! Kirke? Jeffreys!
zittert ihr ſollt bluten! (wal fort/

Neunter Auftritt.
Tarring, Blandford, Soldaten.

Tarring. (entreiſtt ihm das Gchwerdt) Er iſt Ro

vell! nehmt ihn gefangen!

Blandford. Boſewichte! noch nicht wurdig Teu

feln zu ſeyn, zu denen ich euch eben machen wollte!

Tarring. Wo iſt Sydney?
Blandford. Jch antworte keinem Buben!

Tarring. Wo iſt Sydney?

Blandford. Jn der Holle aus der dich Luzifer
verſtieß, kehre zuruck und ſuch' ibn dort!

Taarring. Wo iſt Sydnev? ſage, oder zitthel
Blandford. Nein ich zittre nicht! gieb mir mein

Schwerdt, dann zittre du! feiger Hurenſohn? deine

Gewalt macht mich zum Gefangenen, aber dein bubi

ſches
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ſches drohen nimmermehr zum Verrather. Gieb mit

mein Schwerdt und ich zeige dir den Weg zu Sydnet!
Tarring. Fuhrt ihn zu Kirke!

Ende des erſten Aufzugs.

Zwehyter Aufzug.
(Jm Garten der Lille.)

Erſter Auftritt.
Cille (ſitzt in der Laube;)

Wiederum ein Tag voruber und noch komnit Sydney

nicht! Ach Gott, wo verweilt er ſo lang? Acht
age ſch' ich ihn nicht! Er konnte den Hetzog doch

nicht etten. Vielleicht daß er ſelbſt Nein
ich will ihn nicht denken, den ſchrecklichen Gedanken,
der Zod liegt in ihin! Aber warum kommt er nicht?

Uſtut auf) O ich unnlucktiches Gefchopf! verbammt zum

Gend letd ich nun zwanzig Jahre ſtets tod fur Frende
zot' ich noch keine gute Stunde! Die verarmte Freu

de! weil ihrer Schatze beraubt, betrog ſie immer
mein Recht,/ und bezablte thre Schuld mit Thranen!

Nage mir beißender Schmerz! aber nage
mich endlch zuruck in mein Nlchts, hin in das Grab,

wo Vernichtiing Wohlthat und Freube fur den Elenden
iſtt ga! iſt Vernichtung Wohlthat wurum eil

ich ihr nicht felbft entgegen? was hult mich zuruck?

C 2 ſteht
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ſteht es nicht in meiner Macht den Faden abzuſchnel

den? Wer bleibt Sklave ſobald es ihm frey ſtehet, die

ihn qualende Bande zu zerreiſſen? und wenn er's bleibt,

iſt er nicht ein Thor? Gluckſeeligkeit iſt der Zweck des
meuſchlichen Daſeyns, ich kenne Gluckſeeligkeit nur

dem Worte nach, mein Elend alſo ſelbſt, iſt Wink der
Natur, meiné qualvolle Rolle zu vollenden!

Aber ſterben“! Warum nicht? Viel-
leicht iſt der Tod Anfang des Lebens- Viel—
leicht iſt er die Pforte zur Unſterblichkeit
Nein! er iſt Vernichtung! ſchreckliche Vernichtung fur

den, den die Vernunft aus Feentraumen werkt. Ver

zweiflung erfand auf der Folterbank die prahluude Leh

re eines Lebens ohne Ende! ſtt alſo
jenſeit des Grabes keine beſſere Welt? Villeicht

iſt eine! Vielleicht auch nicht! Jch denke mir Ehr
furcht; denn was weis die Vernunft? Jſt kine;

O ſo iſt Vernichtung der Abgrund aller Qualen der

Natur! Jſt eine; ſo iſt auch eine Vorſicht, urh
Selbſtmord, Eingriff in ihre geheiligte Rechte!

Zuruck tauſche dich ſelbſt ſo lange du kannſt! NVoch
bin' ich nicht ganz unglucklich, der edelſte, der weiſeſte,

der tugendhafteſte der Menſchen Sydney ieht mich!

Aber wo iſt er? Er war mit Monmuth, ſein. unen

ſchrockenes Herz erlaubte ihm nicht bei herausfarderu,

der Gefahr zu fliehen, und ſeinen Freund im Stiche

J zu
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zu laſfen! O gewiß er iſt gefangen! vielleicht iſt er
ſchon todt? vielleich rief noch ſein letzter daut; War

wick! aber ach die unglucktiche Warwick horte ihn

nicht, war nicht da, ſeinen lezten Hauch mit ihren lech

zenden Lippen aufzufaſſen und auf ſeinem Grabe zu ſter—

ben! wo irreſt du geliebter Schatten? umſchwebſt

du vielleicht in dieſem Augenblick mich? horeſt die Kla

getone beiner unglucklichen Warwick? antworte mir!

unter welchem Hugel liegt deine entſeelte Hulle? ich

will hingehen will meine Seufzer durchs dumpfe Grab

erſchallen laſſeng.:ein Lebben ſo lange. vergeblich zuruck

rufen, bis das meinige von mir weicht! wie
ſchwarmt meine fiebriſche Einbildungskraft? hore auf

allzugeſchaftige Phantaſie meine Seele zu zerreiſen! welch

furchterliches Heer von Schreckgeſpenſtern haſt du ge—

gen mich aufgefuhrt? Lindſed! Lindſeny! viel—
leicht ſind meine Beſorgniſſe eitel? ſchwacher Schim,

mer von Hoffnung! doch du biſt Wonne fur mein be
tlemtes, armes, krankes Herz! Lindſey. 1

Zuweiter Auftrikt.
Lille, Lindſey.n A2

Lindſer. Miß um's Himmelowillen was iſt
ihnen geſchehen?“ 4

Lille. Nichts liebes Madchen, bleibe bei. mirrbu

ſucheſt doch immer die Einſamkeit, ſie wird dich noch

ganz  zur Schwarmerin machen. int tn uil,

C 3 Lind

 ——Se—



38) Endner
Lindſey. Jch ſinde etwas, ich weis nicht, was

angenehmes im Schwarmen; und wenn es wahr iſt,

was man mir einſtens ſagte: daß Schwarmerey am

ſteckend ſey; ſo hoff' ich in ihrer Geſellſchaft noch eine

Meiſterin im Schwarmen zu werden.
Lille. Du ſchwarmeſt alſo gerne; ich auch, und

der heutige Abend iſt ganz dazu gemacht.

Liindſey. Aber Miß, ſte ſind ja ganz herabge

ftimmt.

Lille. Madchen! Jch hab Urfache es zu ſeyn.
Du haſt noch nicht geliebt! (lehnt ſich auf ihrt

Echultern) Ach Sydnepyl
Lindſey. kille! Seufter' und Thranen vermehren

ihren Kummer und den meinigen, und doch konnen

ſer Sodney nicht hieher weinen.

.Lille. Aber wo verweilt er ſo lang ach gewin
ar iſt todt!

Lindſey. Nrin er lebt, und
Lille. Er leit? Kommt or? haſt du Nachrichu

von ihm, ſage Moo iſt er? du biſt mir ein Himmels

bote der Freude und. des Gluckes! ſprich!

lindbſaey. Nachricht hab' ich beiue von ihm, aber

Hoffnung, die gewiſſer iſt als ihre ſchwermuthige Be

ſorgnille. Sudney lebb gewiſ und die Vorſicht

 dLille. Ach die Vorſicht! nenne fte dem Glucktu

lichen, ihm iſt ſie lachelnde Freude, mir brullender

Donner.
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Donner. Jch kenne ſie nur aus Griſelſtreichen, von

ihr kann ich nichts hoffen!

lindſey. Verſtopfen ſie ſich nicht ſelbſt die einzige
Quelle des Troſtes fur ungluckliche! Ja Miß die Vor

ſicht, die Beſchützerin. der Tugendhaften wird Sydney

wiederum in ihre Arme fuhren oft offnen Thranen

das Thor des Gluckes, oft iſt Trauren nur verſchobene

Freude!
Lille. O Lindſey! ich erkenne deine freundſchaft—

liche Sorgfalt, und empfinde die heilende Kraft deiner

Troſtungen; aber ſelbſt dieſe reizende Vorſtellungen,

erhohen nur die ſchwarze Farbe meines Schikſals:

wer weis was ihm geſchehen iſt! wer weis liebt er
mich ſobald er mich ganz kennet? Dieſer Gedanke ver

hullt meine Seele in Finſterniß, und loſcht die ganze

Schopfung vor mir aus, die mir nur noch Sydney

angenehnm machte. DO Mabchen kein Schmerz
ber die Zuen ves: kebens austrocknet, iſt mit dieſen

zu wergleichen, wenn die zweifelhafte Seele in eine

furchtbare  Dammerung von angſtlichen Sorgen, und

tauſchenden Hoffnungen zwiſchen Tod und Leben hin
und her geſchleudert wird; ein entſchiedenes Schickſäl,

ſelbſt bas entſetzlichſte iſt viel ertraglicher als dieſe
Ungewißheit.

Lindſey. Eben dieſe iſt's die ihre herumgewor

fene Seele an die einzige Hoffnung antreibt!  folſ

C 4 ſen
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er nahet ſich mit ſchnellen Schritten“

Lille. O weunn ers ware! Nein er iſt, es
nicht!

Aindſey. Er iſt es! Es iſt Spdney?
Lille. O es iſt Sydney!

Dritter Auftritt.
Sydnevr, die, Vorigen.

Sydriey. Warwick!

Litlle. Syduney! (umarmen ſich).

Lindſey. (fur ſich) Gluckliche Lillel gluck—
licher Sydnep! ungluckliche Lindſey! noch bit
du doch ich will fliehen, bevor Neid ihre bimm
liſche Luſt entheilige (ab.)

Lille. Ach Sydney, wo wareſt du ſo lang? die
Angſt, der Gram, und der Schmerz  den: mir deine

Abwefenheit machte. O empfinden konnt' ich ihn,

ausſprechen kann ich ihn nicht.
Spdney. Zartliche Seele! mein Geiſt war ſtets

bei dir, nie verließ mich dein Andenken, in jeder

Schonheit der Natur ſah' ich dein Bilb. Nun War
wick Danck ſey dem Himmel der uns wieder zuſammen
fuhrte! die Pflichten der Freundſchaft! ſind erfullt,

nun kenn' ich keine andern mehr, als jene der Liebe:

Jch will ſie zum Grund all meiner Gluckſeligkeit legen;

Liebe
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Liebe, unzertrennliche Liebe, wird heute noch Warwick.

zu Sydneys Gemuhlin, und Sydney zum lGott unter

Sterblichen machen.

ſlille. Ach Sydneh!

Sydney. Was ſoll dieſer Seufzer? du biſt trau—

rig Warwick?
LCille. Kann ich traurig ſeyn, da ich dich ſehe,

da mich deine Arnie umſchlingen? Jn dem Au
genblick da mitch Sydney an ſein edles tugendhaftes

Herz druckt, einpfind ich Freude, die mir ſonſt fremd
war: aber (ſeufzjt, fehen ſich einander durch eine kurze

Jauſe an.)

Sydney. Liebſt du mich Warwick?
Cille. Ob ich dich liebe?

 Spdney. Liebe, nicht Mißtrauen leitet meine
Zunge: kann ich eine Verſicherung von welcher dies

ganze Gluck meines Daſenns abhanget, zu oft von—

dieſen geliebten Lippen horen.

ſCille. O nenn' es noch nicht Gluck!t Sybneys
Qluck; ware. auch das meinige und fur Warwick blu—
bet kein Gluück aut Erden Wenn du aufhoren

konnteſt, mich zu lieben! Wenunn du's muß
teſti Was fur ein Gedancken? wie elend
ware ich, wenn du ihn in deinem Herzen fandeſt,

wenn dieſes dir ſagte, daß eine Liebe wie die unſrige

Ca auf
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gung deines Herzens Gewalt anthäte!l

Sydney. Nein das kann ſie nicht! Nein War—
wick das kann, das wird ſie nicht! Ehe ſoll hei dem

herabgeſunkenen Menſchengeſchlecht die Tugend wie

der glanzen, und das Laſter betteln; die Wahrheit auf

Thronen ſchimmern, und die Luge im Staube ſeuf—
zen; Weiſe zu Gecken, und Stutzer zu Weiſen werden;.

Ordnung in der Schopfung ſterhen, und des wider

die Welt erboſten Himmels Donnerkeile zu Seiffen

blaſen werden; als die heilige Flamme die fur dich

edles Geſchopf in meiner Bruſt lodert, verloſchen

wird!

Lille. Halt inne Geliebter, noch weiſt du

nichts! Sydney!
Spdney. Madchen, ſchon lange bricht ein gehei

mer Kummer aus allen deinen Zügen hervor! ver—

borgener Grimm naget an deinem Herzen! dich lei
den zu ſehen, ohne die Urſache davvn zu wiſſen, iſt
Marter, unertragliche Marter fur micht ſprich War

wick! wenn meine Liebe, wenn mein Leben!ſeibſt hin

kanglich iſt ſie von dik zu entfernein, o ſo verweile
keinen Augenblick mir dein innekſtes auftuſchließen!

Warwick, (legt ſeine Hand auf ihr Hetz.) beh dieſem Her

zen wo Tugend Zuflucht fand', als ſie aus Englanb
verwieſen wurde, beſchwor ich bich, thelle: drinen

Schmerz
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GSchmerz mit mür, und: dntdecke mir die Arſache deines

verzehrenden Jammers!

Lille. (vruckt ihr Geficht an ſeine Bruſt nach einer

kurzen Pauſe.) Syduey du liebſt Warwick: wirſt du

aber auch Jenny Lille lieben kännen? O
fie liebt dich, dis ungluckliche Lille, liebt dich nicht we

niger als beine vermeinte Warwick, ſie liebt dich die—

ſes unſchuldige Opfer des Schickſals, liebt dich mehr
els alles was in der Natur liebenswurdig iſt.

Sydney. Jch! verſtehe dich nicht! wie? Lille?

Lille. Die bin ich nicht Warwick.
Sydney. Du Lille?

Lille. Ja Lille! die Tochter des gefchwornen
Feindes deines Vaters: wirſt, kannſt, darfſt du mich

lieben?
GSpydney. Enach einer kurzun Pauſe) Jch werde!

aber ſage mir
 Lille. Genng 'dießß, ich werde, offnet dir mein

ganjes Herz! O Sydneys, erhabne Seele, gewobnt,

wahrer, nicht geheuchelter Tugend zu huldigen, war

keines andern, als dieſes Urtheils fahig! Gewiß wenn

du ein Madchen, das, allmachtig an dich gezogen; in

dir ibren Himmel und ihre Holle ſteht, der eiteln Po?

vanze des Jamilienhaſſes aufopferteſt; war'ſt du
nicht Sydney, und auch meiner Liebe nicht werth!

Alſo du wirſt: dieſer, dein Ausſpruch, vertilgt jeden

Zweifel
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Zweifel der;uoch ſchwach in weiner Seele dammerte:

Nun bore mein Geſchick, dieſes entſcheide ob die Feſten

inſerer Liebe zu erſchuttern ſind oder nicht!

Syney. (Zzu ſich) Gott, was werd ich horen?.

Lille. Lille, mein Vater war der Freund Karl
es Erſten, den ſeine Unterthanen mit dem Schwerdt

er Gerechtigkeit ermordeten. Weil er der Nation

einen Konigsmord erſparen kennte, entzog er den
dronerben den Schlingen ſeiner Verfolger, Er at,

eitete an der Flucht dieſes Priuzen, und als dieſer in
Zicherheit war, erwartete er ruhig, daß ihn Kromwell

ur Strafe ziehen wurde, weil er ihm ſeinen Raub ent

uhrte. Dieſe That meines Vgters, wurd' erſt im

zten Jahre der Regierung des Tyrannen von

zydney entdeckt und an Kromwell verrathen.

Sydney. Mein Vater? der grauſame Vater!
Lille. Laß ſeine Aſche ruhen! er glaubte Ver—

lgung des Gerechten ſey Pflicht gegen das Vater

ind. Mein Vater wurde des Hochverraths
huldig, zum Tode gefuhrt. Jch war damals nur ein

ahr alt, der erlauchte Verbrecher nahm mich auf

m Geruſt in ſeine Arme, zeigte mich dem Volk und

rach; wenun mein Blut der Hoder des Fanatismus

cht genug iſt: ſo ſehet ihr Britten hier den einzigen

eſt meines Geſchlechts! Stoßet zu, und vermiſcht

ſſer Blut mit der Aſche eurer Konige! meine, Fa

milie
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milie: wird erloſchen; dien Nachwelt uber: wird ihren

Namen nur. mit demeNamen: des Vaterlandes: wele
ches ihr nicht zu vertheidigen gewuſt habt.: zugleich auss

ſprechen. Und wenn.ſie dir meine Tochter das Leben

ſchenken; ſo vergieß nie, daß du eine Brittin biſt, und

daß die Schande,n Kanigsmordern dein Leben danken

zu muſſenz znur dadurch. abgewiſcht. werden konne;

daß du mjr nRachkolgeſt! Er gab mich aus ſeinen Ar

men, und »ſein ehrwurdiges Haupt fiel unter lautem

Jubelgeſchrei der Anhanger Kromwellsg Aſteckt in

Chranen 2. 2 Srnr J 1 .3..2. 2
Sdt?dney. Und uein Vater muſte der Verräther

ſeyn? raubte dir deinen Vater?, ungluckliche Lille! und

du konnteſt fragen, ob ich dich lieben werder

Lille. Hore alles! Die Verbannung hat meiner
Mutter Rang, Titel, und Gluck geraubt; mude ein

Ball des Ungluckgnanrſepna Zanderte. ſie ihren Namen,

unh, ꝓermi bite ſich rheimlich mit einem Konigsmorder.
Sie fluchteten ſich, nach Holland, vier Englander nab

men es auf ſich Karln und das Vaterland zu rachen,
an einem unſeeligen AÄbend: drangen ſie in das Hauß

das wir in Hag bewohnten, und da ſie den Weg zu

ſeiner Seele nicht anderſt als durch die Bruſt ſeinr
Gexmahlin ſyrden  konnten, ermordeten ſie mit thm.

auch meine Mutter. (ſtockt in Thranen) Gleich nach

ihrer Beerdigung kehrt' ich nut meinem Dukel Warwick
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der mit uns nach Hollant flah, nach England zutuck:

er ſtarb vor. rev Jahten,naiud hinterließ mir nichts

als ſein trauriges Angedenken, dieſes Hauß, und ein

klleines Vermogen das mich nur gegen Hunger ſchuzt:

Cſtockt in Thranen) Nun ESydney kennft du deine Lille,

Schmach und Schrecken haben alle Augenblicke meines

Lebens vergiftet, ſo floſſen meine Tage dahin, wuſte
und finſtet- vhne Vergnugen, ohne Freude, bis ich dich

das erſtemal ſah, als du im eart der Verlaſſenen,
und uber die Hinrichtung ihres Mannes klagenden

Witwe, die Thränen abtrokneteſt, ihre zwey unmundige

LKinder in deine Arme nahniſt, und weil ihr! Schickſal

all ihre Lebenskraft ſchon verzehret hatte, det elenden

Mutter mit ihren Kindern wenigſtens ruhig zu ſterben

in deinem Hauß vergonnteſt. O Sydney dieſer edle

Zug deines Herzens riß das meinige ganz hin, das
erſtemal fuhlt' ich eine Empfinbung, die mich meine

erlittene Qualen vergeſſen, und mir das vLeben ange

nehm machen konne; Jch liebte dich!
Sydney. Du haſt die bittere Schale det Trub

ſal geleert, der Himmel und die Erde verlaſſen dich,

nun wohl du biſt meiner um ſo wurdiger!

Lille. Jch hab gethan was ich dir ſchuldig war,
ich hab dir das ſchreckliche Geſtandniß abgelegt, beine

Liebe iſt der Erſatz aller meiner Leiben. (umarmt ihn)

aber da unſere Vater Tobtfeinde waren, kann unſere

Vere
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Verbindung wohl glucklich ſeyn?. uberlaß dem Vet

hangniß ſein Opfer!
Sydney. Sott und ich ſind die einzigen Weſen

in der Natur die dich uoch lieben! a Nein! Jch fuble

Muth genug mit dem Verbangniß zu kampfen, Lille

ſoll ſein Opfer nicht ſehnn. Kuhner als ein von Men

ſchenblut ſchon trunkener: Helt, will ich gegen ſeltes

auftreten, ſtreiten, und' ſiegen, dann dich Lille meine

Beute wie im Triumphe nach Hauſe fuhren!

Der Grund der Freundſchaft unſerer Vater wat
Schwurmerey: des  Aatriotismus, ich derehre meinen

Vater, und fluche dem Fanatismus der mir ihn geraubt

hat! Nein Schwarmetey der: Vater“ ſoll das Gluck

ihrer Kinder nicht umiſtoſſen, ſoweit geht kindliche
yflicht nicht! gieb mir deine Hand! dein Gemahl muß
dich uber den Verluſt deines Vaters, uber die Undank—

barkeit des Vaterlandas uber bie Verachtung der
Weltu twoſten, und Achadlos halten.

Lille. Tugendhafter Sydney, deine Grofmuth

konnte dir ſchadlich ſeyn, du. wirſt das Ungluck das
ich ſeit meiner Geburt herunitrage auch auf dich laden,

vielleicht daß ſelbſt unſere Vater in ihrem Grabe uber

uns fluchten!
i. Sydney. Unuſere Vater ſind todt! unt

tdodte fluchen nicht; Fluch und Seegen der Todten ſind

Phantome, hochſtens noth dienlich den Pobel zu ſchrek

ken.
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ken. Wir konnen nur noch durch unſere Verbindutig
gikuch werden, weigere dich aus Furcht vor dem

Sluch der vaterlichen Aſche glucklich zu ſeyn: Aber

bebe vor dem Fluch deiner Mutter, vor dem Fluch
der Natur! Laß dieſe ſchwermuthige Gedanken

fahren, uberlaſſe dich ganz mir! mir deinem Kacher,

deinem Freund, der vielleicht der einzige iſt, der dein

Gemahl zu werden verdient! Lille du zitterſt!
dieſer Blick! nimmſt du Theil an meiner Bewegung?

darf in dir meine Gemahlin umarmen?
Cille. (nach einer Pauſet) Jch bin es, Sydnev!

Cumarmen ſich) wohl mir daß ich es bin! O das ſuße

Gluck! O die Üüberfliefſende Beiohnung einer lange

ſchmachtenden Liebe! O dich den meinigen zu ſehen,

ſcheint mir etwas mehr als Gluckſeligkeit zu ſeyn! Es

iſt vielleicht doppeltes Leben! wohl mir! wo ſind jetzt
meine Leiden? ſie ſind verſchwunden! Wonne, heißes

Mitgefuhl, moge dich Sydney fur die Rettung der
armen Lille ſo belobhnen, wie du's verdienſt!: O
Allmacht vergieb mir wankendem Geſchopfe das ſich
ſe vft erkuhnte wider die geheimen Rathſchlage deiner

Worſicht zu murren! Madchen! ſchwarmeriſche Ge
ſchopfe! O wie oft glaubt ihr an dem Abgrund des
Elendd zu ſeyn,ha die Gute des Himmels, euch an

unerwartete Freuden zu fugen, beſchaftiget iſ!!

D daß ſich die ganze Ratur in dieſom Augenblick mit
n

muir,
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mir, und fur mich fuenerte und die Wonne meiner
Giuckſeligkeit fublend zeigen konnte, wie groß ſie iſt!
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Sydney. Jchihineri
Tarring. each! Genugtonch nehnie ·euch im

Namen des Konigs ?gefuugen,folgt uis (reißt ihn zur

hure hinaue.) .i: ue en.
Gydney. (laut) Lebe wohl Ungluckliche! Cub.)

r jeiat  tiv

5 Funfter



ga ddKunfter Auftritt. un
 mn liodidät u lue?: (tit in Varten hin ung der). kebe wohj

miu 4unglückliche? Vo iſt er hin? Ha er itt fortii—

—SS— 42 4272 4darauf: lebe bhi ndlickiche  EWlellecht Liebe

4a Q  i ug diui I 92 Jund Epott?  Nein! Was war das für ein Ge
 nuhg ir. adn.tummel Vott as zbnbe h? Der Untreue S

Nein bEobůed Errweg!j alsaett n ltepptuge, aunn  as
etee  eutos cCin.

S— iSe chfrer Auftritt? mued uni
ntc e autele, nt: eabst ct.n s.üll Lindſen Lille.  ninn rn en

Lindſey. Ungluckliche Maß! Heniueia. foll ich es

ſagen?
Cille. Sdrichtich Min hereit.!. Jein! ſorich

nicht! ich weiß es. ſchon. Sieh mein Jammer hat
iuäl.mich endlh arr und beherjt gemacht! iülhe wahr

ern hotiete: der Ungnluckkthrun  (nindup) will viden) ſag,

nein! deſſen iſt Sydney nicht fahig! ſasinalſo! Bi

ſaheſt den Untreuen die Fluchrnbmen? anä

 Kindſeg.. Ach zott. Mij! Enduey erirran g
E—

KLille. Sprich! ſeine Antnant. krongt das Varbete

chen jeines Vaters gegen mich! mein Manß iſt—

voll! ſprich!  e  nn,,Lindſey. Spdned iſt gefangen.

Sl Aille
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 Eulle. Eddnry gefangen Z Grbe] laß mirdie

Eterbeglocke-kauten“ (wil weg: lunfen, ſiakt aber  vhne

machtig in die Mute dir Lindſer zuruck. Der  Vorhang fullt.)

Whde des zweyten Alufzugs.

r muns u?à mut cios  is u7S
2 u

ant uch, meüntü. 21 4 u2 4 êçôö„ o n i ſ  2 22Detk baecte lal Uttaente
J

ↄn 151 Cmth.en gm Kerker.) unsci naas

Erſter Aufrrirt204  uν ma: deeit auciLachufpnduey, Nach figer Pruſe:) ns ugGaſtern in. Arman des

hafteſten Geſchopfes! heute in Feffeln u ſorteaumt
her Betiler: von Zeptetoiund Kronen, unb erwacht

res Magenseiun Vrtrilſack!  Lille was wirſt
du leiten? bein Schmerz macht mir mein Schickfal
unektäglich Nur du ·lebtrnnnoth fun)mich, ebte

Seee! un gefthanudt rmit Jebenringteigt dor. Tutgend

ſpringſt  du vollendet aus dem Meiſſsl ver inerſchöpf

lithen Künſtlertn, Natur! hlveen ſich die Kinder Got

les iu: dich vetliedt, dier Erderdatte keine zweite Fluch

gefurchtet!  Ungdluckliches Opfer des Schickfalst

aber dich Meßen!. hieſe Shrünen (weint) ſchume
vich! Ehbnhf.  doeth nein ſchame dich nicht  deine

Ehraun ſintðinerethtqu dir Duhzent bllligt :fie ht
Stempet iſt Bofuhla:: dio nheibleit verdacani ſte nicht

D 2 ſie
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g2 J. Sybdney
ſie iſt menſchlich, ſanft, gütig, befiehue dem Menſchen,

Menſtch, nicht Stein zu ſeyn! —n e  ille.
ich ſehe dich weinen, deine Arme ringen, Schmorz

wird dich unterdrucken, Elend in der Blüthe deiner
Jahre verzehren, bald wirſt du deinen Lauf auf det

blutigen Bahn der Trubſal vollenden, du xilt deinem
Glucke nabe, denn das Brab vdaitet ſchön dkiner!

dann wenn ihr Augennim Code brechend uber die
Streiche bes Schickſals ausgeweinet, und Verweſung

ihren Thranen und ihren deiden ein Ende gemacht

hat; dann gehe du Weiſtr! wirf dein feſiliches Kleid

um dich delache! und rufe lauf dem. Grabe den Unſchuldl

die Melt iſt gut! —nnag Ware dohwenige
ſtens ein Mittel ſie von meinem Zuſtand zu unterrich

ten! Die Ungewißheit meiner kage wiri ſie auf
bas empfindlichſte qualen! Es iſt auſonſt

Aſieht ein Blatt Pappier auf! dem Boden iegen)

Doch! hier war ein Blatt groß. genugn einer krben

den, das Todrsuribeil ihres Geliebtenn anzukundieen!

Aber mit was ſchreiben? er. Jch aſchrebe
mein Todesurtheil, und dazu flietzt Blut genug :ij

meinen Adern: (ritt ſich in die. Hand, vreſt Blut
herans und ſchreibt mit einer Haarnadel, doder it dem

Linger) „Geliebte!. Deine Vorberſagung iſt. erfüllt.
„Jch liege. an Feſſela, die untar, Aglohnmllzeiti zum

g Teod fubhren. .Mb  ſeerbe unſchnloin hrteu. folge

„mir
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mir bald! Nun Lille weiſt du beinen Jamrer

ganz! neeeeeeee
Zwelter Auftritt.

Eppdney. Farrham. (vrinat Feder, Dinte, Pap—
vier und Stühle)

HSGarrham. Seyd berelt zum Verhor! der Oberſte

Kirke mit ſeinen Rathen, werden unverzuglich hier

ſepn.
8

.Sydney. Jch hin bereit guter Alter! (un ſich)
Gewiß beſſer bereit auf nieine Antworten als dieſe

Richter guf ihre Fragen.

Farrham. Der Oberſte verfahrt mit euch ſebr
gnadig, daßz er euch nicht ganz ohne Verhor henken

läßt, ſonſt macht er wohl weniger Umſtande; geſtern

Abends wurde. ein gewiſſer Blandford

Sydney. (etwat haſtig) Blandford?
Farrham. Nu ia ſo denk ich hieß er, er wurde

gefangen, und muſte noch in der nehmlichen Stunde

ohne Gnade und Barmherjtigkeit hangen.

Sydney. (Nach einem Ausdruck des Wiederwillens
uber Blandiords Echicſal) Alſo hangen, iſt doch auf

alle Falle das Loos der Verhorten und Unverborten,

unter Kirke?

Farrham. So ganz leer durft es nun freylich

auch mit euch nicht ablaufen, aber dazu mußt ihr

S3 euch



ri  Gydney
eunch nun einmal  Ichon; bequemen: fehr viel Gnade

daß man euch doch ehe verhort. t

Sydney. Guter Mann, laſſen, wie das Verhor
und das Hengen! es liegt mir etwas Wichtigers am

Herjen; wovon ihr inir helfen ſollt.  Jch bin un

glucklich!

 Karrham. Das will ich ſchon glanben,“ aber

wer kann helfen? J rga
Sydney. Ohne meine Schuld unglucklich.

Warrham. Dat kann unſer einer nicht wiffen.

n:s Eydnty: Gant uniſchuldigt.. J

Farrham. Eagt was ihr beelange, uber dule
Ethuld oder Unſchuld wetben /ſchon die Herrn ſprechen!

nru Sydney. MWaret ihr geneigt  elnen! unſchrübtg

Angiüeklichen einen Gefallen zu erivelſenn

Sarrham. Wenn es ſeyn kann/ warum nicht?
Sydney. Guuj keicht Vhue  Mubehne aller

Geführ. Je—
 Zekrrbam. Laßk hören

Sydney. Kenut ihr hirr chre gewiſe carwiekr

1 Barrham. Eine dewiſſe Warwick, ein junges
dmadthen? von der Niemand weis, wer und woher
ſie iſt? S ja, ich kenne ſie, was ſoll euch dieſe?

Sydney. Sie iſt meine Freundin, ſie weis nicht,

wo ich hingekommen bin; die Ungewißheit meines

Echickſals wird die Arme zu tod angfgen: Jhr konnt,

dief



Einckmußxſpiel. 5
girſen Elende. ihrer Quaal. und Angſt .etztreißen, uber

bringt ihr dieſes Briefchen  Morinn. i.

.Harrham.h Ums Himnielswillen Herr wat denkt

ihr von mir? Jhr verlangt etwas, das meiner Pflicht

guwider lauft, würtn ich:verraihen, ich. mußt es mit

gneiuen; Kopfobenahlen.: Ich hab geſchworen, keine

Sriofe von. Gefangenen  nicht einmal an dem Ronig

gu ubennehmen. rr-Reinſ bei Gott  ſo eine große

MEunde lann cich nicht begehen, mein Leben ware  des

Henkers! Herr iht. muht vin großer Vervrecher i ſepin,

cweikrihr euch unterſtebt mich zur Verletzung meines
Eids zu verleiten

ca eſydney. Sey ruhig guter ehrlicher Mann!
Jch wollt euch ja nur prufen: eure Treue fur euere

Afiucht,!tſt. mir wahre Freude!
gSGarrham. Herr ich bin alt, aber in: Ehrenz lit

Ver alles:in: der Welt, als meinen Eidrbrelrenn
 Gupnau: bt:babt recht!? fagt mit ehrlicher

Maun aehd dhr derbevrathet?

Garrbam. Ja, Gott ſey dank! ſthon ſeit rzs
2

Jabren. c1ei: Sybdney. Habt ihr auch Kinder? t.

 Barrham. Drey.Waben, ich hab ſie alle dem
heiligen Benedikt zu Wincheſter geſchenkt. dern

Sydnuy.  Glücklicher: Mann? gewiß ihr dient
Gott von Herzen, weil er euch ſo ſeegnet. (ſpielt mit

D 4 dem
ni



56 üem Ring am Singer, harrham wird aufmithſatn): Habt! vhr

auch ſonſt ein gutes Auskommen?

eGarrham: Eben nicht ſehb;nvoch fo ſchlecht und

gerecht,:wie Goit will!
Sydney. Jch fand aneuch einen guten ehrlichen

chriſtlichen Mann! ſthet dier. dieſen Ning 40 Pfunb

Sterling an Werth, ich werd ihn uicht mehr brauchen,

nehmt ihn, qund  verbeſſert eure Umſtande: danit!

Sehet Gott iſſt wunderbar? ihr findet ſeinen Seegen
ſogar bei Unglücklichen im Gefängniß!

Farrham. Ach mein Gott! Jht ſeyd doch ein

guter Mann; mir iſt lei
Sydney. (zieht einen Beutet heraus, giebt ihn dem

Larrham) Hier iſt auch etwas Geld! ihr. konnt es buſſtr

brauchen als ich, betet bei: Gott um ein gluckliches En

de fur mich!
Sarrhaim. Ja das will ich intt meine Weib

und Kindern, ſo lang wir leben!  mir iſt herilich

leid, daß ich euch zuvor weten des Brisfchens ſo hatt

angegriffen habe, aber ihr vergebt; mir je; ach vurint' es

nicht ubel! Gott bezahle euch eure Gutthaten.
Sydney. Covetrachtet mit Ausdruck von Traurigkett

wahrend. Farrham ſpricht dae Billet) Der Himmel ſegne

euch damit! Arme: Warwickt 1
GSarrham. Was habt ihr beun da noch?

Sydney.
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Sydney. Daswriefchen an die unglucklich War

wick! O wußte ſie doch was aus mir geworden?

i Gärrham.  So gebt het! ihr thut ſo wehmu

thig,daß!einem das Herz im Leib zerſpringen mochte;
es wird ja doch nicht ſo viel an dem Bettel liegen.
Gebt:her nimmt das Billet, ich will's ihr ſchon in die

Hand ſpielen, aber diesmal und nimmermehr (im Ab

gehn) ich werd's halt wieder beichten; der heilige Ge

vrger wird mnirs ſchon verzeihen. (guruck gegen Sydney)

Gott belohne euch fur eure Wohlthaten! cabh

Dritter Auftritt.
Spydneh.

Elendbor einfaltiger Tropf! wo iſt nun dein Eid
und deine Pflicht? Unwiffenheit und Dummnheit

ſchwache Stutzen des Thtones? wehe euch De—

ſpoten! wenn Eigennutz eurer Sklaven wieder euch
ins Spiel gefetzt wird! ſelbſt Gewiſſenswangz iniid blin,

oder Religionseifer, der ſtärckeſte Zaum in den Handen

der Furſten, die menſchlich herrſchen, werden dann zu

ſthwach eure Laſtthiere in Ketten zu erhalten  Eigen

nutz zerteißt alle Bande! meine Richter: kommen

ſchon! .4Vierter Auftritt.Kirke, Jeffreys, Romney, Clarendon, (eten ſin)

Berkeley, Sydney 2 Wachen.Jeeftreys. (in Kirken Jhr wollt ohne Zweifel den

Kitter ſchuldig finden?

Ds5 Rirke.



68 Syhduey.g. Rirke. Er muß .ſchuldig ſeyn er mag wollen ober

nicht! gan t
*8

Jdeffreys. Vergeßt nicht, ihn uber die Religion
aur Rede zu ſtellen; dieſes Ding hat der: Staatsklug
beit ſchon manches fettrs Qufer gebracht. Jhr wißt,
der Ritter iſt Sodnenz Sobn e ewiß ſcheitert er an  dir

fer Kabinetsklippet e a.
eeh—Kirke. Gut! uwjr wollen ibn gleich. oufewas dar

auf fuhren. (zur Wache) cubrt den Gefangenen  herben

zum Verhor! (zu Sydnen) wer ſeyd ihr? c  neü

Sydney. Sodnen.ein Eugliſcher Ritter.
Kirke. Zu welcher Jeligion bekennt ihr euch?

Sydney. Die Menſchheit. iſt mir. Cott. und Men

ſchenliebe meine Religigl at n a gu,
 Jeffreys. Cau Kirke) Sagt ichs nicht?
Sirkt. Weg mit dieſem. Schnick Sqhnack, zuwal

cher Rgligion bekennt ihr euch dewas;alnubt ahe) u

Kydntynn Alles was ichnnicht weie:z und was h

nicht  24 1 24. 2D 44JJ ĩ

Lo oöο
222 62  2 2

Kirke. Sprecht  dautlicher. elauht  ibr; was un
ſern:Konig Jakob der I. ich, und alle dieſe Herren glau

ben?
Sydney. Was ber ſoniziht, und alle dieſe Herren

glaubenn iſt mir nicht belunnt:! aber vielleicht. glabe

ich nochinehr; vielleicht glaube ich etwas, was ihr
üluicht glaubet; deun ich glaube auch, daß das Handeln,

J nuuuer LÂ  ô„4  aniht
1
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nicht  das Glauben die Wonſchen heilige, daß das bloße

Glauhban, pen  Menſchen:wepder fur; ſirh ſelbſt. glucklich,

nuoch fur die Geſellſchaft; nutzlich nache.. daß. man ihni

dehr: ſoligſtan und ausgebreiteſten Glauben, doch Schur

ten und Boſewicht. eyn. konne. HDer. Grund meines

Glaubens find auren Krauſamkeiten.
e4 W

Zano Kurke. Lheftin )n Die gante ehollt iſt  in euch gefah,

wan ihr. u.. chhe
Jeſtreys (zn Kirke) Gelaffen! ſonſt ſchreckt ihr

ihn zuruckl er ſpricht ia: unſeren Abſichten ganz aunge:

meſſen. Laßt michn (an Sodnep). Ihr ſeyd alſo Prote

ſtantea 7 SSydney. Nein! 19

u. Jeffreys. Wiedeytaufertt
Sydney. Neiu!

enngeffreys. Muritaner?

gen Endney. Nein! irtti 1Jeftreys. Was ſerr hhr aio dann? lürchter nichts

inber. Rittert ſprecht frey!. Jbr habt alſo gar keine

Keligion?Spdney. Wenn, unterwurfigkeit gegen die Ge

jfetze ·der guten Ordnung willen, Achtung fur die Tu
gend, Verabſcheuung des Laſters, allgemeines Wobl

wollen und Wohlthun, Duldung, jede geſellſchaftliche,

und der Menſchheit nubbringende Tugend, Religion
beißt; ſo nennet mich Chriſt!

Kirke



6o ESyduey
Kirke. (zum Berkeley) Schreibt! GSydney bekenne

zfich zu keiner Religion iſt calſo ein geſährliches und

fchadliches Glied des Staates ült
Sydney. (zu Verkeley )tein? nicht ſon. ſchretbtn

Syvdney bekennt ſich zu keinern Selte, iſt alſo ein un

brauchbares Glied ſeines herabgewurdigteir Vaterlundes:

 Rommniey.n Molotðſind Gii cier. Beiſitzer jenes

ſchwarzen Schandgerichtes, welches Fanatirismus,ider

Menſchheit und Reiigion jurl Avlgen Schmach heilig

nennt? Vernehmt Shdnrh uber die wider ihn angä

brachte Klagen,vder wir treten ab.

Kirke. Schweigt! oder ich ſende dem Konig ſel

nen Tafeldecker zuruck!
Romney. Der euch noch bittere Leckerbiſſen auf

tiſchen ſoll. (Elarendon halt ihn zitternd zuruck)

Kirke. Geſchwas! Nun nuher zur  Gache:
Sydney! man hat Blandford in'eurem Hauſe getrof

fen. Blandford iſt Rebelll
 Srbpdney. Blandford den Rebellen kenn ich nicht,

ich kannte nur Blandford den Menſchen, undb ails
Menſch ſtand ihm mein Hauß offen.

Rirke. Jhr habt euch aber dadurch des Verdachts

des Aufruhrs ſchuldig gemacht, und ſevyd ſtrafbar.
Sydney. Verdacht ohne Grund iſt die Eigen

ſchaft niedriger Seelen, und vor dieſen ſtrafbar ſeyn

iſt Verdienſt.

Kirke.
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un irke. Heuthler! der wider euch gefaßte Ver

hucht hat zmir zu viel. Grund: habt ihr nicht auch an

den Aufnuhr des Herpogs:von Monmuth Antheil ge

ueeuibabt? o c s J

Sydney.: Der Herzog war dus Konigs Bruder:
und ich des Hexzogsngreund. 2

Rirke. Monmuth war ein Verrather und ſeine

Fyeunde, ſind es autheenh. ihr geſieht dieſe. Freund
ſchai?

eDnnneeeeeSydney. Jch hin ſnicht niehertrachtig geuug, um

aichien lchte zu gſneichelnt oder neinen Freund

43ju verlaugnen. Der Hurtog hat mir das Leben geret2

tegr ich hab ihn in ſeinetz Glücke verehrt, uber ſeine
240Fehltritte wider die Klugheit, geſeufit, und ich kann ſein

Gedachtniſt nicht beſchimpfen.
uzKltre. Jhr habe aber dieſen Verrather nach der

Schlacht bei Sebgemor zur Flucht gebolfen, und ſeloöſt

bkin ebehlener? use
MSydney. Das that ich. Jth bin'ghlenſch, unb
tüniglt Aberſeugt, daß es Pflicht des enſthen ſed, je

blln Raub vlutdůtſtigein Thranueir zu ufteiſſen

Jeffreys. Maßiget euch“ jungel phiibſoph! ihr

ſteht vor elntnlifitkligen Richterſtuhll

.a. Sydniy.“b Nenneet mich nicht ſo, oder ihr ſprecht

mich von der augeüehmen Pflicht los, euch' ferner

zu antworten. Der Philoſbph erlennt kellen Rich

ül ler



s GShydueh i
terſtühl). wedor den des: Furſten/ noch den des Wran

nen; jenen nicht,! weil er. keiuer! Grſotze bedarfi, ünu

kone Geſetze ubecteitt, dieſen duicht; weil ernihn ſturzen

mußte, ſobald er ihn kennte. Fur euch Mylord bin
ijc nur: abelicher Britt deme Creymuthigkett:uſtehet.

Was Jeffreys Maßigung uennt, mag xr von Sllaben

orwarten. r dDon deua.au ſ
¶Wirri: Ethiveig vetiülgehr: Vube t weiſt: ba

unglucklicher, daß dein Leben inmeiner Macht ſtehe el

Spydney. va va wel ch und ebent!ſnrum
ibill ich berditnen, es hnrth eut fu verilllen: gaj
tenne oen  Werlh det Tebenlde vch wtlrtente aber
verachten müſſen, ſo valhtgts euch zud dancken

batie.  didei. la anrio
Rirke. (zn den Veylicidcnd Der SEhulte

eu 5 2— J Ê. triwahnwitzig tten  12

J  atctor,ts e n,ui't JSydney. Konnt ich es werden! Ich ware wur

diger vor euch. ug ſtehen, und jhr, waret erer Vyltim
mung am nachſten, der Beſtimnnus iches. Aprennen

ν i.
gio ze e2 2 4Mord z hfzchen verdientt..  nie-

Kirke. Gebuld! euer Authwillen ſall haſd. g
demurbiget werden! uur uoch eine Frage:  Mag enckt

ihr vom Konig und ſeinen Miniſtern?  1 dai.

Syune7  Wplyrd geonecht mein Urtlreileeun

Kirke. i
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AAZirke.tgnn Nanienbes Konigs vefehl ich euch,

antwortet! v  uα et.Sydney. Jbr woll't es! Jch antwortenigch
ehre meinen Furſten?! Wentrman aber Funatiker zu

feinen? Miniſterun: unhn enen Evldatenhnn Nichter

der Burger tohltz ſvrn rhan nicht wurdig Englander

zu beherrſchrn. tgth doffe ihr werdet eurk Edarakter

getren bleiben, folglich hab' ich nur noch einige Augen

lcke yu ſlbeu bevoteh aher ſtetbk will tch euch und

eurem Konig das Urtheil der Menſchheit autkindigen:?

Dadtvt dehetn derwondlelchnerwůrgten Britten, der
Rauch des burch eurd hand vergoſſenen Burgerbluts,

ſchreiet um Rache wideg gnch, vor dom. Richterſtuhl

der Menſchheitt unnd euer urtheil. wird noch ſehr ge

linde ſeyn, wenn ihr din ged des Sejan's, und euer

Künigeuinn Todedes Kebers zu ſterben verdienet. Nun

dacht itin war et genunn. ud erbre. e—
 Kirten. Vcannbeid):. Oet Satauiſpricht aus eucht

warumuihallt ihr/ nur ein eben?. da fur eure: Laſteruno

gen, eitt zehufacher Tod:itutnere uörh Belohuung ware?

Cu Briltle). Gthraibtuncndney  iſt: des· Hochverraths,

dro chlufeuhrejn ver. belutſgten Majeſtat ſchulbig befun

den worden?: ud davor des Todes ſchuldig
danuSydury. ſ. (zu Gerliſei) Echreibt  Zodd ruber

macht vurri Feder nicht zur  Lugnerin; ſchreibti Sydney

iſt atenſch, Jreun; friedſaner Burger, Vrrehrer des

n Konigs,



64 D Sydney 21
Konigs, Verachter. des Tyranneuis hefunden worden,
und davor unter Jakobs eiſerner Ruthe, des Todes

wurdig. J ü 5 .JenKirke. Ja das ſeyd ihr! ihr mußt ſterben, ſter
ben, an tinem Galgen, Wie nauth, keiner auf Englands

22Voden ſtend. Czmn Abtreten). Epwartet zuer Urtheilln

Jeffreys. (in Abtreten? Gutes Muths junger
vVPhiloſonh! unne ν uueel¶Romney. (im Ahſreenn Shnede wie  heneid' jch

deine Große! —e
Clarendon. Cim Abtreten ſchtchtern) Hurt jugend

liche Hitze hat euch den Stab. gobrochen! te

Funfter“Auftritt.“
t

Syhep. qj guo. ie
Jhr mult ſterben! e ſchwacher Donure des

entlarvten Boſewichts, des beſchämten Tyrannen!

Jhr mußt ſterbin! Gluck fur den Weiſen wenn

es ein verwildeter Soldat,! Lin;won der. Walur zunt
Schander der Meuſchheit gaſlenwelter Müterich.; ein

zum Miniſter erhobener a. Relhnungsfuhrer ſprichts

Jor ſollt boben; von ſolthen: Richtern geſprochen warn:

Schandung de: Weiſen cGutes: Wuths
junger Philoſophle- ja Jeffrens das iſt erdeſo Jutes

Mutbs, daß er dich verachten nein! Verachtung
ware zuvirt fur den aenden Gunſling; eines uoch

7 elen
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elendern Konigs; daß er ndir noch von dem. Galgen

Epott und Satyre zulacheln kann! Plato! Zeno!

tebtet ihr heute, ihr wurdet Academie und Stoa
zuſammenwerfen, wurdet Comtoirs und Rechenſtuben er-

richten, und anſtatt eurer Paradoxen, Zahlen erfin—

den: Das ſind. nun die Kunſte der Staaten,
durch die wird man beruhmt und groß. Noch vor.6

Jabhren berechnete, Jeffreys: Jakobs tagliche Ausgaben

fur Huren und Pfaffen; heute ſpricht er Todes-

urtheile! ueeeiet
J. Sechſter Auftritt.

Farrham. Sydney  a. mn
Garrham. Herr! ein Katholiſcher Prieſter wunſcht

euch zu ſprechen, eure arme Seele mit Gott zu verſoh
nen, und zu leinem Richterſtuhl zu bereiten.

Sydney. Sas dem gliteethainẽ, mit Gott ſey

cch verſohnt, auch ſchon bereit vor ſeinem Richterſtuhle

zu erſcheinen.
1

Warrham. Aber Herr! man kann doch nicht
wiſſen

Sydney. Gut, ermag kommen! (fur' ſich)
Jſt er wahrhaft: Prieſter/ vielleicht kann ich ihn zum
Menſchen bekehren (zu Farrham) haſt: du das Willet

an Warwick beſtellt guter Alter?

E Farham.

1 J
5
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Farham. Ja Herr! bald batt' ich vergeſſen, euth

dnvon Nachricht zu geben. Das arme Madchen ſaß

nach Ableſung des Briefes eine gute Weile ganz er—

ſtarrt da, ſie vergoß keine einzige Thrane, ſah wild

um ſich her, lang ſtand ich vor ihr, ſie war ganj

ſprachlos, endlich ſprach ſie: gehet! ſagt eurem! Ge

fangenen: „das Loos iſt entſchieden, (SEpdney. trocknei

fich die Thranen ab.) ich hab in dem Buch des Ver—

bangniſſes geleſen, hab es zugeſchloſſen, ich werde mich

niederlegen, und ſterben.“

Sydney. Genug! nun laßt euren-Katholiſchen
Prieſter kommen. (Farham ab) Lille! wir haben beide

in dem nemlichen Buth, geleſen, doch du richtiger als

ich, denn du haſt mir und dir, den Tod vorher geſagt,

Siebenter Auftritt.
Harrington. Sydner.

ſarrington. (verkleidet als Prieſter, ſiebt im Her

eintreten zuruck, ob er nicht beobachtet werde. Epdney de—

trachtet den Prieſter eruſthaft. Harrington fallt Sodney um

den Hals:) Sydney mein Freund!

Sydney. Harrington! Wie ſchon rächeſt du
die Wurde dieſes Kleid's, da du es zum Werkjeug der

Freundſchaft machſt, nachdem es HeuchelepeUnem

pfindlichkeit, und Monſchenhaf ſo lang entheiligte?

Zarring
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garrington. Jſt es maglich! Sydney in Feſſeln!

Sydney. Auch. zum Tod verurtheilt, reif zum
Tode/ auch dazu ganz bereit, und nun genug! dieſe

Augenblicke ſind koſtbar, denn ſie ſind die lezten, laß

uns damit wuchern!
Zarrington. Gut, wir wollen ſie ganz zu deiner

Befrevung und zur Verminderung der Gewiſſensbiſſe

des Tyrannen anwenden!
Spydney. Wenden wir ſie dazu an, ſo ſind ſie

verſchwendet. Ich maß, inh ich will ſterben; und
Tyrannen fuhlen keine Gewiſſensbiſſe.

garrington. Stirb, wenn du des Lebens uber

k*

brußig biſt, aber ſtirb dürch deine eigene Hand, wie es

einem frehen Menſchen, der den Schauplatz verläßt,

ſobald es ihm gefallt, geziemt, nicht wie ein Boſe

R

wicht. Hier (giebt ihm einen Dolch) haſt du einen
Dolch, gebrauch ihn dazu, dem Lowen keinen Raub

vor dehn Pachen abzuſagen voder komnm und fliehe wit

mir, jeder der uns im Wege ſteht, ſoll durch meine

Hand bluten, und den Weg zur Holle finden!
Sedney. Wider eines noch das andere! rathe

Flucht vbem Feigen; Selbſtmord dem Narren, oder

dem unglucklichen: Jch bin keiner aus dieſen. Jch

wußte zu rbei hab alſo ſterben gelernt.

ĩJ Zarrington. Du achteſt alſo fur nichts, deinen

Namen durch die Schmach deiner Hinrichtung veſchan

E 2 dot



ανν

Jr

 ç

111

E—

E

A

J;

eg.

S—

Va

I

yt
J

6s Sydneydet zu ſehen? Verleumdung wird verdichtete Verbre

chen auf deinen Grabſtein graben die Geſetze werden

den Grabſtichel rechtfertigen, und die Nachwelt wird
ſie glauben.

S

Sydney. Das mag ſie! Sie wird's aber
nicht: meine Freunde, bleiben mir ubrig, mein Geiſt

lebt in ihnen, ſie werden Svdneys Namin den Nach—

kommlingen meiner Hencker ehrwurdig machen: die

Nation wird ſich auftikrelr! uind den mit Neñnſcheu

blut erbauten Thron unifturzen, und zertrummern:

dann bin ich gerachet.

Zarrington. Ich bewuudere deinen Großmuth!
ſey es; du ſollſt weder fliehen noch an dich ſelbſt dand

anlegen: nur die Vollziehung deines Urtheils ſoliſt

du durch klugen Vorwaud verzogern.

Svydney. Warum das?
garrington. Damit ich dich retten konne.

Spydney. Wenn ich aber nicht gerettet ſeyn

wut n 5jh.zuz 4Zarrington. Wenn es äber die pfichten der
Treundſchaft und Menſchenliebe von dir erheiſchen?

oder kennuſt du dieſe Pflichten nicht mehr? l 2 u
InSydney. Jch kenne ſie: nur ſeh ich nicht, wie ſie

mich zur Verzogerung des Todes, dem ich nun.einmal

nicht eutgehen kann, beſtimmen konnten?!

gar
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xarrington. Jch ſagte. dir ja ich will und ich

werde dich zetten, Rettung anzunehmen, ſelbſt dazu

mitzuwirken; hiſt dij. deinen Jreunden und deinen Mit

burgeyn ſchuldig. Der Konig kommt noch heute nach

Bath/Kooleich xeiſ ich, zu jhm, bekenn! ihm meine
Theilnehmung an. Manmuth Perſchworung wider
ſtinen Morfahrer/ huldige ihm den Eid der Treue, ver

t

ſieale n meinen. Ethtne durch feyerliche Annehmung

derkacholiſchen Religion, dadurch geminn ich ſeine
Schwochen dann.bitt, ich fur dich um Gnade, entdech

ihm Kirke und, Jeffreyn. in ſinem Namen yverubte
Grauſamkeiten die ſeinem Thron den Sturz drohen:

Kurchiſam gemacht wird er leinen Eſchatfrichter. in
das Schwerd fallen, dir Gerechtigkeit wiederfahren

laſſen n  Jch gewinne meinen Freund, und Strome
von Menſchenblut, das Kirke Mordſucht noch ver

gieſſen wurde, werden England nicht unehr uherfchwem
v—

men. grorie rn
un Sydney. Bedenlſt; du aber auch was du, vor

haſt? vielleicht verleitet dich zdeine Freundſchaft zu

weit du Jch furchte du hondelſt wider dein Gewiſſen;
vie thillſt du deine Religion mit einer andern ohne al
le Ueberzeugung verwerbſeln

22 41 122
zet Garrington.  Braucht, eo darum viel Ueberzeun
guin enn de darum zuthun iſt, Meinungen mit Mei

nüngeif zu vektauſchen, woyon man die einen. ſo we

ukuuna E nig
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nig verſteht als die andern? Jſt es wol was anders

als Meinungen oder' pblitiſches Jntereſſe, was die ver

ſchiedenen Religionsgenieinden! von einander trennet?

oder iſt es vielleicht ſchandlich, Menſchen die ſchwach

genug dazu ſind zu glauden; daß man Mrilinngen. wie

Kleider annehmen, und ablegen konne, durch verſtell

tes Bekenntniß ihrer Grillen junſchmeicheln, und durch

Nachgiebigkeit nach ſeinen Abſichten zu leben?! iſt nicht

alles in der Welt Taüſchng ?nwar ſie nicht vbn jehet
das Gangelband der Menſchheit? und wird Re nicht

Dugend, wenn ſie daju angewandt wird, Menſchen
glucktith, gut und geretht fu! näthen die Viſchuld zu

tetten? und Mordern das Mordbeit «aus der Hand zu

ſchlagen? Sydney deine Eintdendung gieng diẽ nicht

von Herzen, du kenuſt das menſchllche Herz; kenne auch

deinen Freuub 7 er.
Spdney. Gehe ünhitaltdle nach dkinkr lleber

zeugung! aber ich ſag es dir vorher, und der Erfolg wird

meine Vorherſagung  deſtatigen odeine Unternehmung

wird für mich fruchtlös ufkredich vielleichtgefahrlich

ſeyn Wahrſtheinlich bletbnes immet, daß wir uns nie

wieder ſehn: ubernimm alſo anr noch einen Auftrag,
vielleich den letzten von deinemn Freund, fur!: mich den

wichtigſten. Wiſee das Wattdiek don der ich mit eueh ge
J ſtern Abends ſprach, die Sdahter des unglucklirhen cLille

fey, den niein Bater unter Kromwell auf: das Schaffot

21 23 brachte.
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drachte. Ein feindſeliges Schickſal ſchmiedete die un

gluckſelige Lille an eine endloſe Kette von Trubſalen.

ducian wurde fe zur lebendigen Sathre gegen die ge

rechte und, weiſe Vorſicht aufgeſtellt haben, Sydney
konnte ſie nur lieben, und durch ſeine Berbindung die

Gtreiche des Verhangniſſes mit ihr theilen. Horeſt
du nach deiner Nucktehr vom Konig, daß Sydney todt

iſt, ſo nimm meine Lkille in deinem Schutz, fliehe mit

ihr in ein Land, wo Menſchenliebe und Freundſchaft

noch nicht zum Laſter geworden iſt. Sie iſt das koſt
barſte und einjige Kleinod; an dem das Herz deines

Freundes noch hangt. Sei ihr Beſchutzer, Troſter,

Racher, Freund, Vater; ſei ihr alles, was ihr Syd
ney war, ſey ihr, Gott auf Erden! ich ubergebe ſie dir

ganz! Darf ich mich auf deine Freundſchaft verlaſſen?

SZaxrington. Ja du darfſt. Jch ſchwore dir bei

dem lebendigen Gott!
Spduey. Schwore mir nicht bei Gott! denn bei

Gott ſchworen auch Boſewichte, und mit dieſen ſallſt
du nichts gemein haben. Willſt du ſchworen ſo ſchwo

re mir (ſchlagt anf Harringtons Bruſt) bei dieſer biedern

Bruſt, und bei dieſen Feſſeln, mit welchen England
ihre wackere Burger beehrt. weil Schurken nicht mehr

wurdig ſind ſie zu trägen?
garrington. (eine Hand auf ſeine Bruſt die andere

auf Spdneys Feſieln) Jch ſchwore dir! Lille ſoll mit mir

E4 gluek
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72 An GSydneyt
glucklich ſeyn!: eivige: Schande. nage an meiner Bruſt!

Sydneys Andenken ſoll inir eine Holle ſeyn! ſoll mich
mehr. peinigen, als. den Lurifer, das Andenken; daß oer

Gottes  erſter Engel war zewenn ich Lille jemals. ver
laſſe?. und. nun Freund ſey getroſe! hoffe l (umarmen ſich)

morgen ſehen wir uns: wieder! 2. 2
Spdney. Lebe wohl! nun ſterb ich ruhig.  u
(harriugion geht gegen die Thure tritt aber auf das Geſchrei

der Lille wieder zuruk) nu i

Achter Auftritt.24

Lille, adie VWorigen. J
tlie. kuoch hinter bet GSzent)“ Lagtrmich?? Laßi

ghriington.!  Was.fr das  e
 xiier ubh hinter der Elir Laßt! mich r ich muß

hinein! Sydney! eeeIDe
22 Sydney (befturzt) nO das iſt mehr als der

Tödt!“ n  2 ο. q.i KLille.! (ſchon in der Szene fallt  ibmn  u den:  alt)

Eybned! a
euni dnty. nach:einer: Pauſe)  Geh ungluckliche ich
nnuß ſterben; und dein: Janimer macht mir vengobn

Cille. Sydney ſterben vhne Lilla? ich leben?
he Gudueh ð tannſt du be Jch kann ee nichtq hier

ſtiebt inein Leben, hier uß auch Lille ſtecben! gebreiße

in 59 der
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der Coddie Baude dieider: Prieſter ſeegnet!. unſere Ban

de knupfte und; ſeegnite die Natur, der Köd kann ſie
nicht zerreißen!. O ich bin an dem Ziel mlaer Wunſthe!

ich bin beir meinem Gemahl; nichts trennt mich mehr

von dir:k. Dank! meinem Gehickſal, daß deine Richter

Morder ſind! mich mit dir hinzurichten,  wird ihnen
Freude, fur mich Gluck, das hochſte meints Vebens ſeyn!

(ſchrniegt ſich an fJeine Bruſt)n ict. 2
Sydney Gott! ſieh herab, welche Herjen du tren

neſi! Bvbun es deltr Werk iſt, ſo lah esr dich noch

mial gereurn  Wenchen erſchaſfen. ju haben doch ich ver
geſſe mich ?eheh'. Etende trthilt fich lorwinden)nt

Lille (Veſter an iben!geſchmieget) Laſt: mich Eid
ney! laßanich; Aan dich geheftet geh' ich mit dir wie

im. Triuniph zum Tode! Kemmti Schergen!  kommt!

nehmt: euer. Opfer! reißt uns hin-. Jhe eeyd noch mei

ne einzigen Wohlthater! ſo treff uns ruer mitleidiges
Beilr damit das aus unſerm Rumpf hrrvorfprudeln

de. Blut vereinigt zu euren Fußen hinrieſele, und euch
noch warm und rauchend dancke fur eure blutige Wohl

that: (tiefer herabgeſtimmt) HjSydney! mein Gemahl!

Sartington: Hoffen ſien Miß!, Eydney wird nicht

ſterben, ich gehe zum Konig, um Gerrchtigkeit, fur ihn

zu bitten!
Alille. (erſtaunt uber die Gegenwart eines Prieſters)
Priefter! wenn deine Troſtungen nicht Spott der. Un,

nin E 5 rück-214
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74 Sydneyglucklichen ſind, ſo eile, tette den Unſchuldigen! rette

mich Elenanabring Heil fur meinen Freund, fur
meinem. Gelchten, fur meinen; Gemahl! Du  machſt

dich bei mir zur Krone der Prieſter, die ich bisher
nur aus ihrer Unempfindlichkeit fur das menſchliche

Elend kannte! wie? edn:ſttheſt? du zogerſt hleibſt

unbeweglich“? ha dein Kleld iſt ſchwarz! und deine

Seele doch nein! du mochteſt mich haſſen! und

Vrieſterhaß, iſt unſterblich!a geje!n. uentn
Sbpdney. (Ckaßt Lille bei der Band) Lille du verkennſt

Ie—

deinen funftigen Beſchutzer? er jſt mein Freund Har
rington, nur unter dieſer gewethten Hüulle konnte er

zu mir kommen: Jhm hab ich dich ubergeben!
 gartington.  Uebermaas des Mitleids latimte
ineme Zunge! ſehu ſie getvoſt! ein großer heiliger Eid

macht mich an ſie verbindlich!. Jih werde ſie nicht ver

laſſen.
Lille. Keinen andern Troſt fur mich als Evd

neys Rettung oder Lillet Tod! eilet und rettet euren

Freund! oder wir ſterben beyde.
Zarrintzton. Jch gehe! Ewill abgehen, tritt wieder

derum zuruck) Aber auch ſie Mik  konnten zu Sydneys

Rettung mitivirken.

Lille. Sprecht!
garrington. Jch kann voin Ronig nicht eher zu

varkkommen, äls Morgen gegen Huhr. Gehen ſie zum

Obriſten
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Obriſten und bitfen. ujir Gnade, oder wenigſtens um

1*Aufſchub der Hinrichtung bis Morgen.

Cille. Den Gedanken gab euch ein Gott! IJch ge

he ſogleich nutgirke, ſein Herz mußte Stein ſeyn, und

Mordſucht. müßt es zum. Stahl. verhartet haben, wenn
ich ihn nicht bewegen konnte.

Spdney. Lille! Harrington! euere vereitelten

Anſchlage werden mur eukr Lelbwergroßernt

Hotrington. Lille bit wollen nicht ögern an je

dem Augenblick liegt Heil. n.

unn ülen:Gott beſchuheidich Sydnetzit airun ihn)

Zarrington. Boffe Freund! Cumanit ihu)

güulle. Ehdney mein Leben! Tarnarmit ihn)

Sydney. (umarmi“hehode) Lille! niminn deinen

reundeigarvlngtemz Harrington verlaß meine Lille

nicht: und nun lebt wohl theure Pfander meines Her
Jens lieſtoden. Lille ringta vir linde Veigetiv Spdnev,

und brien: rie: Barrington: ab Gydney ringt ibie Hunde)

Nun iſt's vollbracht ſinkt auf einen Stuhl hin. Dor

Vorhaug fulti) nn
aden t S8 dadr: e

19 5 .4 t
Ende des dritien Aufpuns.
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Z Er ſte x. A inft 1.t. —S
Clarendon.: omneh.· Egehtrtieffnnig:: ouf! undab)

u.nuuueee Ulii

24att
Claien ubsn.

nitn sa te qiatνt:co SIJhr ſevd Aefürnia Wolorda, —e—
aAiomngy. g. Und ihe kebt tuicht Urſoch.etß guch zu

ſevn? l llarendon. Faaleijh gnach. dem Sypeiſen  iſt gs nun

—DuRomnepy. nocb immer gielſinnia aWrdet ihr Syd

neys Todegurtheil unterſchreiben?

Clarendgnm. Caugtidie:Outulterr. Nun was iſt. an

ders zu bun?t dlii 2d:
Romnaey. Erkenut ihr den Rittornfunſchuldig?

Elarendan. Nein! eben. darumchaba. ich, Mitlei
den mit ihmllein wer will pdm EStrom widetſteben?

Romney. Wir! und wenn ihnnnn cdtaudbre
waret euer Gewiſſen einzuſchlafern, die Gerechtigkeit

auf die Schandbuhne zu ſtellen, eure Hand gegen euer
Herz zur eügůtrin 8 machen unr das Vluturtbeil ei

nes nach euerer eigenen Ueberzeugung Unſchuldigen zu

unterzeichnen; wenn euch Gefuhl von Biligkeit in die

Ohren ſiuſterte: ſey Mann, und brandmarke dei

nen
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nen Namen nicht; Feigheit aber euch zur Memme, und

Menſchenfurcht. gum Schergen machte; ſo iſts Rom

ney der eurem furchterlichen Strom widerſtehen wird!

ciarendon. Euer Eifer treibt euch zu weit! ich

furcht  CaſtRomney. And ich furchte nichts! O Clarendon

gebt nicht nach! ſehd. Mann! das Blut dieſes Unſchul

digen, wurde wie des opfernden Abels Blut, ſelbſt aus

den ſprachloſen Hohlen der Erde zum Himmel um Ge

rechtigkeit und  Racheuber uns ſchreien; unſere Kin

der wurden die blutige Sunde ihrer Vater tragen muſ
ſen, uund unſere ſpaten Enkeln wurben unſerer morde—

riſchen Aſche fluchent  ν Êν—C(larendon. Aber bedenkt daß Kirke Mittel habe,

uns zur Einwilligung und. Unterſchrift. zu zwingen!

Momnrey.. Die hat er fur jene denen Rechtſchaf
fenheit: kanne, Gerechtigkeit. Euiel, iſt ſaut mir Graf,
waret hr jemale am Jeughauſe zu bondon

Glarendon. Ein Soldat! ein Offizier! vergeßt
ihr meiner Bravouren bei, Sedgemor! ob ich jemals im

Zeughauſe war wunderliche Frage?

Romney. Was ſahet ihr da?
Clarendon. Holzerne Helden mit eiſernem Helm

und Panzer angethan,: und mit alten verroſteten

Schwerdtenn, kanjen uud Wurffpießen bewafnet.

Sa

Eii Romney.
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Romney. Schreckten euch dieſe Helben?

Clarendon. Sonderbar! vielleicht als ich ſieben

Jahr alt war! u.

Rommey. Solche alte verroſtete Schwerdter,

kanzen und Wurfſpieße, ſind des Obriſten Zwangsmit—

telz und ſo ein holzerner Held iſt Kirke; und ihr zittert?
Clarendon. Ha! beym Teufel das Gleichniß

paßt nicht
Romney. Kirke mit jenen, die ihm an Geburt

und Stande gleich ſind, verglichen, paßt es ganj riche

tig. Wer iſt dieſer Kirke, daß wir ihn furchten ſollen?

Ein Soldat des Glucks, ein verwildeter Menſch, ein
armſeeliger Teufel, der zwar Menſch und Himmel ewig

gegen einander aufhetzen, aber nimmermehr den Edeln

zum Krieg gegen die Menſchlichkeit zwingen kann.

Ein Geſpenſt;: auf deſſen Stirne ein nacktes Todtenge

rippe ſitzt, das wehrloſen Meuſchen zu tauſerden den

Tod drohet, aber unvermogend iſt, aus der Seele nur
eines einjigeir bieberen Mannes Recht und Billgkeit

iun verſcheuchen! Elarendon wir. thun aras gee

recht iſt, und laſſen den holzernen Helden auf ſeinem

Ylatz ſtehen.
 Clarendon. Aber ihr wißt doch Kirkes Anſehen
beim Konig und ſeinen Befehl? —5 E

Reomney. Es iſt der Fluchider Köönige, Sklavkn

um ſich zu haben, die ihre bohe Launen fur Befehle

nehmen,
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nehmen, den bloßen Wink ihrer gekronten Bildſaule

fur Geſet halten, und die Gedanken der gefahrlichen

Majeſtat lzu befolgen haben, wenn ſie vielmehr aus

Grille, oder ubler Verdauung, als uberlegter Abſicht

aufgebracht iſt! Aber nein! es iſt nicht moglich!

 Jakob iſt zu menſchlich, Kirke mißdeutet des Konigs

Befehle, mißbraucht ſeine Gewalt aufs ſchandlichſte!

Clarendon. Und ich ſag euch, Kirkes Unterneh

mungenülſind wirklich die Befehle des Konigs.

Romney. Gut: ſonwill ich aus den Namen der

auf ſeinen Befehl ermordeten, einen Kalender fur
den unmenſchlichen Konig zuſammenſetzen; am Char

freytag ſetz' ich Sydtieys himmelſchreiende Ermordung

bin! Wenn dann. Jakob Mordbefehle ertheilt,
Verweiſungen und Bluturtheile unterſchreibt, befiehlt,

daß Englands Burger nicht mehr Menſchen, ſondern
Sklaven iſeyn ſollen; und um ſeine Paſquille gegen

dier Menſihheit zu datiren fragt: der wie vielte iſt

deut?:  Wenn er den Geburtstag ſeiner Kindor

ſucht, dem Tag der Entbindung der Konigin nachrech

net, den Namenstag ſeiner Maitreſſen zeichnet;

dann will ich ihm dieſen Kalender vorhalten, in wel

chem er ſelbſt alle Tage roth wie Scharlach mit Men—
ſchenblut bezeichnet hat! Oder, weil er gern betet,

will ich die Namen der erſchlagenen in eine Litaney
zuſammen ordnen, in ſeiner leiten Stunde, wenn dae

Lebens
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Lkebensblut von ſeiner erblaßten Wange weicht und

fiegende Krankheit jede Muſtel bricht; wenn der
ſinkende Puls ſein Herz nicht mehr wärmt, die trokne

Lunge mit Muhe ſich hebt, der Augapfel ſtarrt, dann

will ich vor ſein Bett hintreten. Jch ſelbſt will ſie

ihm vorbeten, ſie ſoll ihm Seufzer auspreſſen,
Seufzer die die Welt ſeufzen wurde, wenn Donner
in der Luft ſie zu verſtoren drobte; laut will ich ihm

dieſe blutige Mordlitaney, vorbeten: die iheleidigte

Menſchheit wird antworten: Erloſe uns o err!
aund die frohlockende Holle brullen: komm zu uns!

Clarendon. Jhr raſet, und eure Heftigkeit kann

euch ſelbſt gefährlich werden. Laßt. es unterdeſſen gut

ſeyn, es wird ja doch nicht immer ſo fortdauren.

Jhr werdet Oel auf Jakobs Grauſamkeit, und Kirkes

Mordſucht gießen, und ſie wird heftiger auflodern.
Jch dacht, es ware beſſer, wir gaben noch dießmal nach.

Komney. Vnd ich. dacht es ware beſſer wir ſtun

den veſt und unbeweglich! noch wacht ein Gott uber

unſerem Haupt: Er kann- Boſewichte Afnuine. Zeit
wüten laſſen, denn er iſt weiſe; aber einmal;muß er

doch ſtrafen, denn er iſt gerecht. Vielleicht weckt

unſer Widerſtand, den Donner ſeines Zorns! Viel—
leicht ſordert unſere Gerechtigkeit, das Schwerdt: feineß

Grimms zur Rache heraus dann zittere Jakob und

Kirkel  αν hνν,ClaeIIeI
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Clarendon. Jhr unterſchreibt alſo das Todes—

urtheil des Ritters nicht?

Romney. Nein! oder wenn ich es thue, ſo
erſchalle mein Name mit ewiger Schande in der Welt!

jedet Schurke nenne ſich Romney! meine Hand werde

lahm, und mein Arm falle von meinen Schultern! Elenb

und arm ·will ich mit meinen Kindern herumirren,

und damit niemand mit meinem Elend Mitleid habe,
ſoll mein Geſicht, wie das Angeſicht jenes erſten Bru

dermordes, Neid zum Abſcheu der Menſchen ſchwar

zen! Todesangſt ſoll mich in meinem Sterbebette
foltern, und Sydnehs Schatten ſoll mich nicht ſterben

laſſen! Waſſet und Erde ſpehe meinen entſeelten Kor

per aus! Gott habe keinen Theil an meiner Seele!
und finde mich ſogar ſeiner Verdammung unwurdig!

Ciarendon. Gut Moylord! ich unterſchreibe aurh

nicht, rechnet ſicher/ auf mein Ebrenwort: Ê

Romuey. O ſo iſt Sydney gerettet!
Clarendon. Der Obriſte wird es bereuen, daß

er den Ritter gerichtlich verhort hat.
Romney. Mag er's doch! auch das Urtheil mag

er mit Jeffreys unterzeichnen, ohne unſere Unterſchrift

bleibt es doch immer kraftlos!
Clarendon. Ein fremder Offizier!

„Romney. Clarendon! bleibt Mann!
Clarendon. Auf mein Ehrenwort!

3 Zwei
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Zweiter Auftritt.

Wollaſton. Die Vorigen.
wollaſton. Guten Tag Mylords!

Romney. Guten Tag! Jbr ſacht ohne Zweifel

den Obriſten?

Wwollaſton. Ein dringendes Anliegen macht

mich ſeine Gegenwart wunſchen.
Komney. Wir hoffen ihn bald hier.

R
2.

Wollaſton. Der Himmel gebe, dat ich ibn ana

dig finde!
KRomney. (in CElaronbon) Jch denke der Limmel

6

weint, wenn man, von Kirke Gnade bofft! hier
kommt er!

Dritter Auftritt.
Kirke. Jeffreys. Tarring. Berkeley. Mie Vorigen

Rirke. (zu Clar. und Aom.) Meine Herrn! ihr
babt die Geſellſchaft geſchwind verlaſſen

Romney. Jhr wißt Mylord, dak mir das lange

Sitzen nicht zütraglich iſt.
Kirke. (zu Woliaſton) Wer ſeyd ihr mein Herr!

Wollaſton. Wollaſton ein Lieutenant von Mon
muths Rotte: Der Konig hat durch eine Aete allen
an Monmuths Aufruhr Theilhabenden; vie ſich ſelbſt

und ihre Mitſchuldige angebeü, Gnade und Vergebung

iuge
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zugeſichert. Jch gebe mich ſeldſt an. Jch war arm,

man hat mich durch gutes Handgeld an Monmuths

Anhang gekauft. Jch bereue meinen Fehlet, und
ſchwore meinem Konig ewige Treue. Jch hoffe von

euch im Namen des Konigs Gnade! wußt ich einige
Mitſchuldige, ich wurde ſie ohne Zuruckhaltung ver

rathen! Es iſt aber hier eine gewiſſe Witwe mit Na

men Gaunt, die mehreren meiner Mitgeſellen fortgs—
holfen hat. Mir ſelbſt gab ſie Zuflucht und Sicherheit

in ihrem Hauſe!
Romnery. Schandfleck der Menſchheit! ihr ver

achtet eure Wohlthaterin?

Kirke. Graf! (uu Wollnſton). Euet
Geſtandniß zeugt von neuer Rechtſchaffenheit! Jhr

ſeyd begnadigt; aber Ladi Gaunt ſoll der Strafe nicht

entgehen! (zu Tarring) Jhr mein guter Tarring, geht

mit Wollaſton in die. Wohnuntig ver Ladi, und nehmt
ſie gefanzent. h) Meine gerren! ihr wißt, daß heute

der Jahrtag der Vermahlung unſers Ronigstiſt;

zu dieſer Feierlichkeit ordnete ich ein Luſtſpiel in
drei Aufzugen an. Jch iaſfe Monmuths Gebeim

ſchreiber, Wowell, dreimal hencken, die witwe

s2 ſoll*2) Wo der funfte und ſechſte Auftritt, zur Vorſtellung
zu graßlich ſcheinen, mogen ſie weg bleiben. Danii
muſſen aber auch alle, von hier an, bis im ſiebenten
Auftritt mit Schwabacher Gchrift gedruckte Stollen und
Worte weggelaſſen werden.
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ſolll gleich nach dem Wowell lebendig wverbrannt

werden, (zu Jeffreys) nicht wahr meine Herrn, ſe wird

es recht ſeyn?

Jeffreys. Ganz recht! Es iſt billig, daß auf
das Luſtſpiel auch ein kleines Feuerwerck folge!

Romney. (zu Clarendon), Die Erde iſt in eine
Holle verwandelt worden!

Kirke. Richtig Jeffreys  C und ein Vorſdiel

wird das Feſt noch mehr empor heben. Tarring!
ſobald ihr die Witwe im Netze habt, ſo laßt ihr die

Verbrecher feyerlich mit muſik auf den Richtplaz

fuhren. Jhr konnt den Weg bier durch den Saal
nehmen, wir wollen unſere Schauſpieler, noch ehe

ſie die Buhne  betreten, kennen. Sydney mag die
Partie mit machen, wenigſtens wird ihm der Richt

plaz morgen nicht mehr ſo fremd ſcheinen. Nun

gehet! vollziehet alles, wie ich's  anbefohlen, in
moglichſter Eile!

Tarring. Mylord ihr' wißt, ich hab den Teu

fel, noch nie iſt mir der Schurke untreu worden.
Er muß mit, und meine Eiifertigkeit ſoll euer Lob

verdienen. zu Wollaſton) Rommt am erſten zur

Ladi! Cab.)

Ach
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Vierter Auftritt.

Die Worigen, ohüe Wollaſton und Tarring.
Jeffreys. Zu Kitte. So wahr ich ſeelig wer

den will! Jhr ſeyd ein ſinnreicher Kopf!

Keoinney. wirklich? man ſalite glauben, ihr
hattet von mutterjeibe an bei einem Perſiſchen

Konig, oder beim Raiſer von Mogul in Sof—
dienſten geſtanden??t

rngirke. Schade daß ihr in Tanger nicht bei
mir waret! dort ertebten wir imehr dergleichen froht

Tulſt, die mohren ſtnð ün dergleichen Fallen, ſehr er

fnöriſch.
Feffteys. Teufels Mann?

Kirke. Ja das din ich! Als mich mein vVater
zeugte; war ein igtwaltiges Erbeben; und die
Stunde! in der mich meine mutter zur Welt ge—r

bahr,  ein Donnerwetter;wie keines ſeit drei
Jahrhundbktten in England geweſen iſt. Dieß
deutete einen fonderbaren Mann vor!

Romney. So Zzitterte die Erde, und fluchte
der Jnmel, als die in dem Augenblick eurer Zeu
gung und Geburt raſende Natur, ſo einen Ausfluß

von Grauſamkeit herausſchaumte!

Rirke. Auofluß von Grauſamkeit? Jhr wollt
ſagen, Ausfluß von Zeldenmuth! wirknch Alex—

anders große Stele muß in mich gefahren

ſeyn! 33 Rom:
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Romney. (wmit Nachdruck) Das verdiente ſie

auch nur!. Gott gebe, daß, ſie mit euch ſterbe!
Rirke. Sat ha! hal unſer Graf hat heute

den Drang witzig zu feyn! Run zur Sache meine
Herrn, bevor das vorſpiel angehet, Tarring iſt

flinck wie ſein Teufel:! Berkeley leſt uns Sydnevys
urtheil!

Berkein. Jm Juhre rsss. im erſteu der Re

gierung Jakob des II. iſt. Sohnen gin. Engliſcher Ritter
des Aufruhrs wider den. Konig, und der. Theilneb

mung an der Verſchworung des Herzogs von Mon
muth angeklagt, und auf Anhauen des Grafen Rom

ney, den 26ſten Juliuis, gerichtlich verhort worden.
Seine eigene Auſſage huſtatighe, ſeine Anklage, und

ſeite zu ſeinem Verbrechen, noch jenes des Unglaubens

und der Gottloſigkeit hinzu. Er iſt.allo im. Namen

des Konigs und dar Gerechtigkeit zum. Tode durch den
III—Strang verurtheilt, und, ſeine Hinrichtung auf den

27ſten Julius veſtgeſezt. wopden. Gott, helfe ſeiner*44

armen Seele! Bridgewater den aſten Auliug, a6g.

Rirke. Meine Herren, ihr ſeyd alle einſtimmig?

Jeffreys. Hochſt billig!

Romney Jch nicht!

llarendon. (gurchtſam) Jch auch nichti
Kitke. Poſſen! (unterſchreibt),

Jef-
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Jeffreys (untrrſchreitt) Nun mag er. auf dem Gal

gen philoſophiren?

 KRirke. HMraf! die Ordnung iſt an euchl
RKomney., Jch unterſchreibe nicht;

Kirke:, Daß euch Blitz und Donner zerſchmet

tere!
E

Roinntynn Geduld Herr Obriſter! noch ehe ein
paar Wortchen mit eurew Gewiſſen. Die im Urtheil

angegebne Verhrechen ſind dem Ritter von euch ange

dichtet, Sydney iſt keines einzigen ſchuldig befunden

wordem. —üRirkr. Hetr, ihr getraut euch, mich der Ungerech

ugkeit zu beſchuldigen?

Romney.. Euer Oewilſen' follt es thun, aber
ihr habt die Kunſt gefunden es einzuſchlafern, und ich

vaerſuche. dlos ez zu erwecken: mehe euch wenn es er

wacht!  i tc e B. de,Kirko aurkraf ahr vergeht, daß ihr mit dem furch

Uchen, Himmel und Erde trotzbietenden, Kirke fprecht!

zur wen haltet ihr mich? l

Rommeyi:. Fur einen Menſchen, dem jeder recht
ſchaffene Mann Lrotz hieten:kann! fur einen Mann; der

durch zwranzig Fahre in Tanger lernte, wie man auf

horen konne Menſch und Chriſt zn ſeyn!

KRirke. Wegimit Beleidigungen: unterſchreibt!

K 4 Rom
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Romney. Euer Gewiſeen iſt geſtorben! My
lord! wenn euch euer eigenes Wohl:und Sicherheit
lieb iſt, ſo machet euren Gewaltthatigktiten ein Ende.

Jhr lauft Gefahr der gereizten und gerechten Wuth der

Burger zu Bridgewater zu untorliegen GSie führen

Grauſamkeiten beſtandig im Mund, wenn ſie von euch

teden; ſchutteln.ſie die Kopke, und 'fluſtern eiüander

in's: Ohru Kirke iſt ein Boſewicht!

Ritüe. Holle und eTeufel ſollen nneuren  Cinge

weiden wuten! Jhr C  ν
Romney. Nicht ich, ganz Bridgewater: wer

voneuch ſpricht, faßn den der ihm zuhort bei der Hand,

und wer zuhort macht Gebahten des Entſetzentz, falr
tei die Stirne, verdreht die Augen und knirfcht mit den

Zahinen. etnn:s d  rl.
 KRirke. Laßt ſternur! es ſolt ihnon ſchon vort
gehen, noch kennen ſie Kirken nicht, er hat ſich' ihnen

nur erſt gemelder! noth ſind Baume genug im Park,

auf jedem Aſt ſoll ein Burger hangen, der. vodruberget

hende Wanderer wird es ſehenz vanſtaunen; rund: Huu

gersnoth ahnen, weil ſtatt Aepfeln Menſthen an Bau—

menthangen. Zur Sache. unterſchreibt!  3
Romney. Jch darf nicht! ich kann uls treuer Un

terthan meines Konigs zu ſeinein Sturz, den eurr Mord

thaten fur ihm ſchnieden, nicht mittpirlen.

Rirke.
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ir Ritke. Die Sicherheit des Konigs erheiſcht Syd
neys ſo wie jedes Aufruhrers Tod. Grof erkennt eu

re Pflicht?
Romney. Wie neu und jung ihr noch in dieſer

bejahrten: Welt ſeyd! wißt ihr nicht, daß diejenigen

die im Blutvergießen ihre Sicherheit ſuchen, nur bluti

ge, und ſchnell verſchwindende Sicherheit finden? eu

re ebelthaten werden die Herzen des Volkes von dem
Konig ganz abwenden, ſie werden ihn nicht mehr lie—

ben, ſie werden ihn: ürchten, bald darauf haſſen, und

dann den kleinſten. Anlaß, ſeiner blutigen Regierung

tin Ende zu machen, mit Freuden ergreifen. Es wiund

leine naturliche Ausdunſtung in der Luſt ſeyn, kein un

freundlicher Tag, kein gemeiner Sturmwind, kein

Kpmetty:dein Mißwarhs.in der Ratur, kein Erdbeben;

dem ſie nicht eine ubronaturliche Urfache. beilegen, und
furberedte Zeugen des Himmels und.cder Erde hulten

wendeng: dien mit: lauter Sujvime zur Rache wider Ja

kob und Kirke rufen. Der Konig wird zu ſchwach ſeyn

der aufgebrachten Nation zu widerſichen. Tod oder
noch aAchimpftichere Flucht wird ſein Loos bleiben wos

Aoil gladann. aun Kirke werden?

Kirke. Wenn ihr wißt, daß Jakob 2oooo Mann
euf den. Beinen, und zzo Kriegsſchiffe im Hafen hat,

und doch ſe ſprecht;  ſo: ſeyd ihr ein Narrl verzeiht

mir's Herr Truchſeß.

T5 Rom
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Romney. Wennu ihr wißt, Daß eine ellgemein

aufgebrachte Nation 2oooo Mann gicht furchte, porzug

lich, wenn ſelbſt unter dieſen die großte Anzahl znißvert

gnugt iſt, und dennoch Sicherheit fur den Konig hofft;

ſo ſeyd ihr ein Traumer, van den Joſeph und.  Danie

el zu Schanden werden muſſen.

Kirke. (nimmt dae Urtheil und die Feder) hier un

terſchreibt! oder eben dieſe Feder ſoll euren  Namen

bei dem Konig ſo ſchwarx mauhen,daß die ganze Deruſe

nicht hinreichen wird, ihn wiederum weis zu waſchen!
Romney. So wahr Gott lebt, ich unterſchreibe

nicht!
Kirke. Armſeeliger Schwur? Wenn man euch

ſo armſeelig ſchworen hort, ſollte man glanben;:uhr

ſeyd nicht weiter als bis Southwark gekommen!: Jch
ſchwor! euch bet Gott und Teufel, bei Himmel und

Holle, bei Galgen, Schwerdt, Rad. und Scheiter
haufen; Sydnei muß ſterben, ihr mogt unterſchrtiben

rder niiht 5

VRomney. Gebt her li Eninuin vat uetbelluuo cine,

die deder in die andere Hand) Jſt dies urtheil gerecht?

Kirke. Nur eine gewiſſenhafte Memme ann da
ran zweifeln!

Romney. Bei Sott, Himmel, Holle und Teu
fel beſchwor  ich euch: iſt dies Arthell gerecht

 22
Rirke.
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Rirke. Es iſt im Vamen des Konigs und der

Gerechtigkeit abgefaßt.
Remnepy. Bei dein Heil des Konigs, und im

Ramen der Gerechtigkeit beſchwor ich euch: iſt dies

Urtheil gerecht?.
22„Kirke. Gott: und der Konig konnten kein gerech

ters uber Sydney ſprechen!

»ARKomney. Genug! hei Gott und dem Konig
ſchwor! ich euch! es iſt das ungerechteſte das jemals

auf. Erden ilageſyrochen. worden! Aber an jenem
ſchrecklichen Tag, an. welchem die Angeln des Himmels

aufſpringen, Sonnen ausloſchen, Planeten ſtarren,
die aufruhriſche Natur, und ihre Diener arbeiten wer—

den, die alte Welt zu verſchlingen, oder eine neue
auszuſpeyen! An jenem ſchwarzen Tag, an wel—

chem die-Elemente uber ihre verſtohrte Grenzen ſtrei
ten. die Schopfung griuſen, und die. geſcheiterte Natur

daß zetſchmetterte Ruder wird ſinken laſſfen, damit

Welten n's Chaos fallen, und Himmel wuſt liegen

mogen! An jenem langen Tag an welchem die
letzte Rechnung zwiſchen Gott und der Schopfung ſoll
gemacht. werden, wenn der allgemeine Richter mit ſei

ner Donnerſtimme die Menſchheit vor ſeinen Richter
ſtuhl fordern wird! Dann, dann wird dieſes Blatt

nud dieſe Feder zur Verdammung wider euch zeugen,

ewig wird es auf eurem Racken brennen, ſo hell bren

nen,



ↄ2 Sydneynen, daß ſeine Flamme in den aufſerſten Winkeln der

Holle, Teufeln zur Peinigung der Verdanmten leuch

ten wird! Sollte die Holle ſelbſt je ausloſchen konnen,

ſo wird ſie Luzifer an ditſein brennenden Urtheil wieder

anzunden, und in vollen Brand ſtecken(wirft das ur
theil und die Feder zu Kirkes Fußen,) hier habt ihr euner

Urtheil ruft Teufel zum unterſchreiben. 7  —1
Ritke? Furie wie kqine in der Hollerift! iht ſollt

es büßen, zittert! zitkert vor Kirkes Rache! Du!
der du' ba uber den Sternen herrſcheſt! ſchieudert

deine Blitze herab auf mich! JIch will vernichtet ſeyn?

mir uberlaſſe Romneyn nur Line Minute meiner Ra,

che!? (Jzu Elarendon) unterſchreibt?

Clarendon. E zitternb) Verſchonet mich Mylord?

Kirke. Kein Zaudernt
Eiarendon. Cunterſchreibt) Jn Gottes Nament

Kirke. Nun iſt es rechtt Shdnegy muß ferben,;

u Romney) hort ihrs! ſterben muß er! ſterben ſag
ich euch! Heil euch wackerer: Zeffreys und Clarendon

(zu Romney) euch wehet“in Wehe, das Kirkek ganze

Erfindungskraft auf die Folter ſpannen ſoll! follt ich

auch des qualvolleſten Dodes? ſterben, ſoilt ich ſelbſt
mein Recht zur ewigen ·Eeeligkeit auf offentlichen Trd

delmarkt feil biethen, und bei Verdammten Barmher

zigkeit betteln muſſen! Wenn nur ihr uelner ſchopferi

ſchen Rache nicht entrinnet!

Ronni
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Romney. (au Clarendon), Clarendon! Jch und

euer geſchandetes Ehrenwort erklaret euch vor allen

Rechtſchäffenen zum. Schurken aus Feigheit.

Jeffreys. Der Zug kymmi!
Kirke. Eben zu rechter Zeit

a

Funfter Auftritt.
(Das Chor mit trauriger Muſik vor blaſenden Zuſtrumenten

zuſammengeſetzt geht oran. Dann folgt Tarring mit 2.
Reihen Solbaien, 4. Mann in jeder Reihe, hinter dieſen

Zloiſchen züei Schergen Vowell geſchloſſen. Dang wie

derum eine Reihe Soldaten, hinter welchen Ladi Gaunt
 grſchloſſen ihren  Knaben zwiſchen 2. Schergen an der Hand

fuhrt und weint. Fallt mit dem Kaaben dem Kirke zu
Fußen, beide ringen die Hande.)

Saunt. Gnade! Jch hab nur gethan was
eine mMenſchenfreundin ſchuidig iſt! Jch bin un

244,

meine arme Mutter!“
Rirke. Fort! reißt ſie weg! ſchlept ſie fort!

(Die Schergen reißen beide von Kirke weg, woller ihr auch

den Knaben wegreiſſen, ſie nimmt ihn in ihre Arme.

Dann abermal eine Reihe Soldbaten, hinter welchen Spdnen

ge

H Wo der funfte und ſechſte Auftritt weggelaſſen wird,

muß Romney hier abgehen.
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geſchloſſen ruhig, und großmuthig einhertrikt, und ſatyriſch

dem Kirke und Jeffrevs zulachelt. Romney fallt Sudneyn
um den Hals, kußt ihn und ſeine Feſſeln, drohet. dem
Kirke durch Mienen, Rache, und lauft weg. Hinter

Epdney ſchlieſſen 2. Reihen' Soldaten den Zug Cab)

ull

Sechſter Auftritt.
Kirke. Jeffreys. Clarendon.

Rirke. (ſchnaubend Eberiſen! (der Bediente

kommt) bringt Wein!

Jeffreys. Das Vorſpiel war herrlich!
Kirke. (ichnaubend) Ha beim Teufel herrlich!

Romney! ſo eine Kanaille: ohne Herz und Muth!

habt ihr den Ritter bemerlt?. der unverſchamte

Bube! ſein teufliſches Hohnlachelu!

Jeffrey. Laßt ihn hohnlacheln, er muß hangen!

Sydney iſt Philoſoph! im Kabinet neünen wir ſie

Rarren, desgleichen ihr in Tanger gewiß nicht hattet.
„Sie bauen ſich ihre eigne Welt, ſchaffen nach ihren

Traumen die abgeſchmackteſten Syſteme von Geſetzen

und Tugend; verachten alles, und werden von allen

vernůnftigen Menſchen verachtet. Jhre unerſchrocke
ne Stirne mit der ſie jeder Macht: trotzen, iſt mebt

unbiegſam als groß: werden ſie beſchimpft; ſo ſagen

ſie Schimpf iſt Ehrg, Laßt man ſie Noth leiden und
vor Hunger darben; ſo machen ſie Noth und Huuger

5 zu
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zu tugendhafter Enthaltſamkeit und Maßigkeit, ſchließt
mau ſte von Aemtern und Ehrenſtellen, wo ſte gar

nichts taugen, aus; ſo ſagen ſie das Amt oder die
Ehrenſtelle ware unwurdig geweſen, von ihnen beklei—

det zu werden. Ewiges Gefangniß, Tollhauß, Strang
oder Schwerdt fuhrt ſie endlich zuruck, dann ſehen ſie

ein, daß ſie eine leere Wolke anſtatt der Jund umarm
ten, und den Namen Philoſoph zu Liebe, Narren ge

worden ſind. Und ſo ein Narr iſt auch Sydnev.
(Eine Poſaune erſchallt.  Wabrenb dem ganzen Epektakel

etden  kurze traurige. Marſche geblaſen, zu Ende eines
jedweden erſchallen Trornpeten und Paucken.)

Kirke. Nun iſt es Zeit! zum Fenſter:;

Wie der Kerl zittert!
Jeffreys. Der Scharfrichter iſt gut. gewahlt wor

den.
Kirke: Wi woülen ihn noch jum Meiſter in der

Kunſt machen! NMun iſt er auf dem letzten

Eproſſen! (ruft laut) Pardon fur Wowell!
(hinter der Spene

.ardon für Wowell!
¶chtonpiten und Pauken. Der Bedient ſchenkt ein.)

Rirke. Es lebe der Konig! (trinkt)

Jeff. Claren. Es libe der Wuig! (trinken)

Kirke.



96 EydneyKirke. Run der erſte Aufzug iſt vorbei! Es be

ginnt der zweite. (ruft laut) Rochmal hinauf mit Wo

wel! bei Gott iſt Pardon“!
(binter der Szeneh

Nochmal hinauf mit Wowell!

Jeffreys. Der Kerl fuhlt Todesangſte!
Kirke. Einen Kerl ſo in Codesangſten ſehen er

gozt mich mehr als den Romiſchen Kayfer— wie hieß

er doch?. ii ius
Jeffreys. Vielleicht Rero?

Viirke. Der Anblick bes brennenden Roms!
Nun iſt er wieder oben Cruft laut)

Pardon! (binter der Szene)

Pardon (Krompeten und Pauken)

Rirke. Es lebe die Konigin! (trinkt)
Clar. Jeffr. Es lebe die Konigin! (trinken)

Kirke. Zum Tode mit Wowell! (dhinter der
Giene) zum Tode mit Wowell!

Kirke. Die elende Kanaille! kaum kann er eht

hinauf klettent
Jeffreys. Nun hat er's uberſtanden!

Kirke. Schade! helf ihm Gott (Trompeten und
Yaucken) Es lebe Jeffreys und Clarendon?

(trinkt)
Jeffreys. Clarndon. Es lebe Kirke! (trincken)

Kirke.
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Rirke. Jezt zum Feuerwerck!

Deffreys Sie ſtehet ſchon auf dem
Scheiterhauffen ñ

Kirke.“ Bald wird die Beſtie in der Holle bren

nen!
Jeffreys. Was will ſie dann mit dem Knaben?

Clarendon. Wie ſie ihn druckt und kußt! die
ariue Wiutter! der arme Kunabe!

Jeffreis. Der Scheiterhaufen: brennt ſchon!

(Man hort den Pulorrſack zerplatzen)

Kirke. Nun iſt ſie hin! (Kirke und Jeffreye klat
ſchen. zum Fenfier binaus)

Jeffreys. Jm Weggehen vom genſter) Bravo!
ſo wahr mich Gott uebt, Kircke, ihr macht euch in

Dunmel und in der Holle Freunde es tann tuch

nirgendg ubel gehen.

 vu 224 1e  L.ih j rct.
ti i —eSuebenter Auftritt.

Tarring, die Vorigen.
aetring. Molord; eure Befehle ſind vollzogen?

NVirke!“ Jſt euch Rolnner nicht begegnet?

Takting. Er beſtellteſich eben Pferde, und iſt
willens, binnen einer halben Stunde, von hier nach

Bath abzureiſen. ii.a

G Jef
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Jeffrers. Er reiſt zum. KönigltKirke. Gut! hier. uberbringt Eydnen ſein Ur

theil, und damit es Romneys Geichwatz beim Konig

nicht mehr entkraften konne, ſo ſoll er noch dieſe
dieſe Nacht gehenckt werden. Beſorgt meine Beſehle,

eine Hauptmanneſtelle ſoll der Lobn eures Dienſteifers
1

ſeyn. IuEtel
mann mit mir! um i2 uhr heugt. Sydneytugtgy)

Achter Auftritt.  auta vα]
Die vorigen, dann Chertſeg .inx

Rirke. Es iſt mir doch unangenehnn daß Nom

ney züm Konig reiſet. Er hott Denungienteil tu ger

ne, und Romney iſt zu boßbaft, als daß wie nichts ü

befürchien hatten.

Jeffreys. Laßt ſie denuntiren ſie verwirten deni

Konig den Kopf, umd gerade ſo brauchen wir ihn?
auf die lezt weis er ſelbſt nicht wie er daran iſt, end
lich muß er doch. uns. ſragen, und dann ſtehſ) es ben

uns, wie tief wir den Sir Jakob in's Spiel wollen
binewiblicken laſſen. Euch. in's Ohr: nichts beveſtiget

den Kredit.eines klugen Minißers, bei einem Furſten,

der nie mit eigenen Augen ſieht, mebr; alg Denun:

zianten. ν“ α unint
Kirke. Aber Romner

S Jefe



als einen Freidenker, weil er fur den Ritter das Wort

rfuhrte, und er fallt in  Ungnade. Dieſer Kunſtgriff

wird uns jeden, der uns im Wege ſtehdunter Jakob

auf die Seite ſchaffen. Jhr ſeyd wackere Soldaten
dineine Berreg aber das Kabinetsſpiel iſt meine Sache:

iwerlaßt euch auj mich! a
m. Cheitſey.i Mylord cin: junges Frauenzimmer ver

Aangt euch zu jprechen!

o KRKirke.. Sie: mag kommen! (aiu Jefirevt) derglel
chen Gaſie ſind mir ſtets willkommen.

e S

t  v
 ê

T l
Neunter Auftritt.

nn, flle vie Sorlgen
J 23

DI

ül

Lälle. auft  mit zerſtreuten Haaten, die Hande rin

gend, herein fallt Rirke zu Fußen), Mylord! Gnade w um

Gotteswillen; node! Mockt ia Thranen, umfaßt die Knie

bdes Kirke) c i
3. KRitke. SBnade? fur wen? ſteht aufi
Alille. Jhrrhabt den: Ritter Sydney zum Tode

verdammt, er:iſt unſebuldig! er iſt der beſte der Men

ſchen! er iſt urin Gemahl!. (ockt aberwalh i

G2 j KRirke.

w.
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VRirke (au Jeffreve)  Kein unangenehmes Geſchopf!

Gur Lille) Myladi! Das Srhickſal eures Gemahls liegt

ganz allein in meinen: Hunden! was iſt mein Lohn,

wenn ich ihn euren Thranen wiedergebe?
Lille. Ach Mylord! wenn ihr mir Sydney wieder

gebt; ſo werdet ihr in den Augen des Himmels nur

agerecht; intden meinigen aber der Großmuthigſte der

Menfſchen ſeyn. 72
6

 Kirke. tichtet ſie  avtho. n den dugpes Himmels

bin ich gerecht wenn ich Sydneyn ſterbin aſſer. Er iſt

uvendlich:ſtrafbar, und !en ſoll euer Gemahl ſeyn? ein

Verrather ſeines rechtmaßigen Furſtenn: ſoll jo viele

Reitze befitzen? Myladitihe verlangt: etwas unmogliches

von mir, er muß. ſterben? 21

Cille. Sydney ein Verrather? ſterben? Nein?
er iſt unſchuldig! (falt ihn zu Fujen) Mylord wenn
mein Gemahl ſtrafbar jſt; ſo bitt ich fur ihn um Gna

de, Gerechtigkeit mag ihn zum Tode verurtheilen,

Barmherzigkeit kann ihn zum Leben: dufen. Adh My

gord Gerechtigkeit adelt der Vannz Barmherzigkeit ver
crttert den Menſchen!“ Gnade fur meinen Geliebten

Gnade! Hulfe! Erbarmung fur Sydney! vder we
nigſtens fur mich! laßt:mich init ihm ſterben! oder be

gnugt ſich eure Gerechtigkeit mit einem.ünzigru Dpfer,

ſo laſſet Sydney leben, und ſchickt mich fur ihn zum
Tode! O etharmet tuch einer Unglucklichen?  die unur

mehr
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mehr den Todt verlangt! Mylord! Ach!
(ſie ſtockt. Kirke winkt den Umſtehenden, daß ſie abtreten ſollen,

bebt Lille auf, laſt ſie neben ſich ſetzen, faßt ſie bei der Hant)

Zehnter Auftritt.
Kirke Lille.

Rirke. Schone Fremde ihr ſollt nicht ſterben!
ihr verlangt Gnade fur Sydney und wie ſicher ſind

dieſe bezaubernde Blicke, daß ſie ſelbe erhalten werden?

aber um welchen Preis?
Lille (ruct ihren Git weiter, Kirke den ſeinigen naher)

Ach was kann eine ungluckliche, die von ihren Aeltern

nichts als die Schmach und die Verzweiflung geerbt

hat thun, den Miniſter zu belohnen! Jch bin arm!

Sydneys Herz iſt mein ganzer Reichthum!
war' ich ſelbſt auf dem Throne, ſo wurd ich die Tu

gend entehren, wenn ich mich! erkuhnte euch zu be.

lohnen.
Kirke. (Druckt hitzig ihren Arm, ſie zieht ſich zuruck)

Reizende Schone! ihr beſitzt einen Schatz, den ich ho,

her achte als die Gunſt der Konige! dieſer zartliche

Blick! dieſe reitzende Zuge! Dieſer ganz zum Kuß
geſchaffene Mund! Wenn ich hoffen durfte!

CLille. Gpringt auf) VBarbar! Jch verſteh euch!
meine Schande ſoll die Belohnung eurer Gnäde ſevyn?

ihr wollt mich niedertruchtig machen, damit ihr gerecht

J G3 wer

t

4

J i.
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102 GSydney
werdet? ich will unglucklich ſeyn!. ich hab mit einen

einzigen Blick in die Falten eurer ſtrafbaren Seele ge

ſehen, das Laſter in ſeiner ganzen haßlichen Geſtalt an
eurer Seite, zeigt mir die Unſchuld meines Gemahls!

Er ſoll ſterben! frolockt uber euer Opfer! ihr konnt

Unſchuldige morden; aber die Tugend ſchanden

Nein das konnt ihr noch nicht! (er will ſie umarmen)
Weg Laſterhafter!

Kirke (zu ſich) Wie reitend, ſelbſt in. ihrem Zorn!
OMe (azu ſich) Doch Wiederſtand macht ihn nur

verwegener. Jch will bitten. (zu Kirke) Sehet mich
noch einmal zu euren Fußen wie zu Gott hebe ich zu

eucb meine unſchuldigen Hände empor! im Namen al-
les deſſen was euch im Himmel heilig, auf Erde theun

er iſt bitt ich, gebt euer. Echlachtopfer meinem Schmerz
wieder! fordert nicht von einer ufglucklichen das ſchreck!

lichſte Opfer! gonnet mir, daß ich uech heitere Blicke

zum Himmel aufheben konne! zwinget mich nicht zu

einem Verbrechen, welches die Reue eines ganzen Le

bens nicht austilgen konnte! O ſehet mich an! ich

habe michts mehr als noch einige Stunden des Le
bens und meine Tugend! nehmt mir dieſe qual
volle Stunden! und laßt mir die Tugend!

Rirke. Alberne Bedencklichkeiten! was geht mich

eure Tugend an? ich will nur eure Gunſt und dieſe
will ich erzwingen, koſr et was es wolle. Jch wer

de
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de mein Vergnugen euren Saugauume-Begriffen nicht

aufopfern. Jch muß noch dieſen Abend der glaucklichite

der Menſchen ſeyn, wo nicht: ſo ſtirbt Sydney, und

ihr zittert!
Lillt. Wilder Soldat! Jhr glaubt, daß die Stim

me eines Menſchen mich zittern machen konne? geht!

ich hab eine erhabnere Seele als ihr, weil ich noch

nirbt in der Schule des Laſters geweſen bin! verſucht es

meinen Gemahl zu retten, und laßt mich ſtatt ſeiner des

Dodes der Verrather ſterben; wenn ich unſchuldig bin,

mit welchem Stolz ich auf das Schaffot ſteigen werde!

Söÿdnehs Gemahlin furchtet Gott und die Schan

de: und glaubt Tyrannen trotzen zu konnen.
Rufe, Liebenswurdige Furie! ich gehe Sydneys

Biurichtung zu verſchieben, Dieſen Abend ich an dem

Ziet meiner Wunſche; oder Sydney an dem Galgen.

Ceby
ent—Eilfter Auftritt:

eLille.
EEteht durch eine Pauſe ſprachlor und nachdenkend da,

und ieht gen Himmeln Gott biſt du der gerechte Urheber

der' Tugend! willſt du deine Geſchopfe tugendhaft ha—

ben! warum verwickelſt du unſere Schickſale ſo, daß

das daſter faſt immer glucklicher macht als die Tugend?

haut auf die Enie) Allwiſſender Richter mei-

G 4 ner
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ner Tage! wenn mein Leben bisher rein war, wenn

Eydneys Herz deiner wurdig iſt; ſo nimm mich in deinen

Schoos auf, und rette mich von Laſterungen  deiner

Weisheit! (ſteht auf geht tiefſinnig auf und ab) mein Gemahl!

er wird ſterben! ich habe ihn retten konnen!

und ich konnt ihn laſſen velch
entſetzliche Wahl? entweder die Verachtung meines Ge—

liebten zu tragen, oder ſie zu verdienen —ñ
Liebe wider Tugend! Tugend wider Liebe! welch

ein furchterlicher kampf! was iſt Tugend?
Vorurtheil! woher dies Vorurtheil?

von der Meinung der Menſchen! woher dieſe

Meinung? von Erziehung! ſo! dem Vore
urtheil, und der Meinung ſoll Sydney zum Opfer fal—

len? nein! nein! Tugend iſt nicht Vorun
theil! was iſt ſie dann?. ein geheimes Ga
fuhl von Recht und Unrecht! lacherliches Ding?
dann giebt es ſo vielerlei Tugend als Menſchen!

aber vielleicht hat die Gewohnheit des Laſters das Ge

fuhl von Recht und Unrecht erſtickkt? nur ein
Vielleicht? und dem will ich Sydney opfern?

NRittel zum Zweck des Ganzen?

ja! das iſt ſie! und nun wer kann Tugend
wagen, wenn er das ganze nicht ſaß? (Jauſe)

fort! es ſind die Geſinnungen des Laſters, das ſich

vor ſeiner eigenen Geſtalt ſchreckt! weg Liebe die Tu—

gend
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gend fiege! das iſt der Wille meines Sydney und das

Loos ſeiner unglucklichen Lille! nein Sydney! das La

ſter ſoll dich nicht retten! Die Tugend verſitgelte un—

ſer Bundniß, das Laſter zerreißt es, Gott konnt es nicht

mehr ganz machen, er mußte Laſter zur Tugend um

ſchaffen, und das kann er nicht! Stirb Sydney!
dein Tod iſt der Triumph der Tugend! auch ich habe

ſterben gelernt! Tugend und Tod vereinigen uns das
zweitemal dort, wo uns kein Boſewicht niehr trennen

kann! (ab)

Zwolfter Auftritt.
Kirke, Tarring.

KRirke. Lieber Tarring, ich verſpreche euch heute

eine Hauptmanns Stelle, und ihr wißt ich halte Wort!

nur noch einen einzigen Dienſt, und ich ſende euch mit
einem auszeichnenden Empfehlungsſchreiben zuruck zum

Konig.
Tarring. Spricht Mylord! was ſoll ich,

Airke. Etwas das eure ganze Schwartzkunſt er
fordert, das nur der loſe und ſchlaue Tarring auszufuh

ren im Stande iſt;
Tarring. Jhr macht mich begierig! ſprecht! ſoll

ich der Holle den Krieg ankundigen?

Kirke. Nein! etwas viel geringeres, nur ein

Weib nein nur die Tugend eines Weibes ſollt ihr

SGs uber
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uberwinden und den beleidigten Stolz eures Obriſten

rachen!
Tuirring. Sie iſt uberwunden, faat nut wo?

Rirke. Dort wo ihr geſtern den Ritter Shdneh

gefangen nahmt. Sie iſt ſeine Gemahlin, und war
eben hier fur ihn zu bitten.!“ Jch machte ihr Hvffnung

wem fte ſich darauf verſtehn wollte, mir ein bischen

gut zu feyn: aber die tugendhafte Krote ſchlug: meinen

Antrag aus mit einem GSrotz,!:. der inich äuf die letzt

Schamroth machte, wirklich das erſtemal in meinem

Leben.
Tarring. Alſo dieſe ſprode Lukrejia wollt ihr uber

wunden haben? lebt wohl!

Rirke. Vo wollt ihr. hin? ueò

Tarring. Die Veſtung mit Sturm einnehmen.

Rirke. Mein nicht. mit Sturm! mit Liſt!
Tarring. Mit Liſt? Teufel vrülaß  mieh. nicht! du

wirſt Hauptmann mit mr! boald ſehen

wir uns wieder?
VRirke. Saagt mir doch erſt wie ihr es anfungen

woilt J
Tarring. (ſpricht nachdenkend)  Jm

ganzen Haus iſt niemand als die Ladi und iht Kam
mermadeben. Jch nehme Opium zu mir, gehe

zur Ladi ilſag' ihr· Sydney ſey begnadigt.
Vewiß ſie fallt bor Freude in Ohnnjnht; dann ruf ich

ü um
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um Hutfe, laß daß Kaunmerinudchen Waſſer und Geiſt

bringen, thu das Opium unvermerkt. hinein:

und damit uns das wachende Kammermadchen das
Epiel nicht verderbe, laß ich ſie davon koſten ob. es nicht.

zu ſtark iſt? Dann geb ichs der ohnmachtigen Ladi

au trinken. Die Ladi ſchlaft, und

Rirke. Wie wenn die Ladi nicht ohnmachtig wird;

Tarring. Das iſt des Teufels! Ha! ich
laß ihre Freude auf dqs hochſte ſteigen, dann ſag ich ihr:
ESydney hengt ſchon! Die ganze Holle muſſe zu Schan,

den werden, wenn ein Weib vom hochſten Gipfel der
Freude, in dem Abgrund des Schmerzens herabgeſturzt,

nicht ohnmachtig wurde!

Kirke. Richtig! eure Liſt macht eurem ſchwarzen

Neiſter Ehre, ihr dient ihn nicht umſonſt. Aber
wie machen wir der Ladi die Niederlage ihrer Tugend
zu wiffen? denn dies gehdet doch zur Vollkommenheit

unſres Sieges.

Tarring. Hm! Hm! Hm! dem iſtauch abgeholfen. Sobald die Ladi zu ſich kommt,

ſag ich, ihr igh hatte ſie quf beide Falle nur vorbereiten

wollen, yoch ſey Sydneg weder begnadigt, noch ge
henkt: ſie konnte aber hoffen, wenn ſie morgen noch—

mal zum Obriſten, den ich ihr auf das vortheilhafteſte

I0—ſchildern will, um Gnade zu bitten kame, 2
4

Rirke
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Rirke. VBravo! Nun geht Schurke vollendet euer

Mdrk. (ab. Von einer Eeite)

Tarring. Adieu Hert Collega! (ab. Vaon der
andern Seite)

Funfter Aufzug.
Göm Saal des Kirke in der Mitte utit einenm Vorhanug

zum aufjziehen.)

Erſter Auftritt
Kirke. Tarring.

Rirke. Wird die Ladi kommen?
Tarring. Ohne Zweifel! ich hab meinen Moh

ten weiß gewaſchen, ich hab euch zum Gott bei ihr

gemacht!
Rirke. Jch dank euch Tartring! der Spaß ſoll

mir mehr gelten, als wenn ich das Serail des tur

kiſchen Großſultans geſturmt hatte.

Tarring. Ein ſchlechter Soldat! der Weiber
tugend nicht alle Tag zwolfmal zur Bettlerin machen

konnte!

Rirke. Nun ſo leicht iſt es eben nicht: Welber
tugend iſt Eigenſinn! und dieſen konnen nur die geheim

ſten Kunſtgriffe der Holle überwinden! Jch wenigſtens

lonnte ein ganzes Buch anfullen mit Verſuchen, die

nir mislungen ſind. Jſt Sydney ſchon hier?

Tarring.
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TdTarring. Jch hab ihn noch vor Tagesanbruch

bierher bringen laſſent

Kirke. Eben kommt unſre Heldin!

Zweiter Auftritt.
Lills Die Vorigen.

Rirke. Sie ſchön hier meine Schone? hat ſich

das Ungewitter ihres Zorns, daß mir geſtern ſo furch—
teriich drohte, ſchon gelegt?

lille. Jſt es wahr was mir der Herr Lieutenant
von duch geſtern ſagte; ſo vergebt es dem Uebermaaß

meines Schmerzens, wenn ich geſtern eurer Gute zu

nahe getreten bin! Jit bin ich hier um Leben
oder Tod aus eürem Mund zu vernehmen! meine

Thranen ſind vertrocknet! Schmerz hemmt meine

Worte! (fallt ihm zu Fußen) gebt mir meinen Gemahl!

obder den Todll
Einre. Ihe liebt doch euren Gemahl?
Lülle.“ Mein Leben hangt an ihm:

Rirke. Und ſein Leben in meiner Macht? und
ihr kommt ſo ſpat für ihn zu bitten? Jbr habt ohne

Awiifel dut deſthlafen I

i

ille. War es Schlaf, Obnmacht, oder Tod;
bas tyeis ich nicht: gt dea weis J— daß beim Er

wachen mein erſter Seufier: Sobney! war

KRirke.



110 EydneyKirke. Habt ihr nicht von eurem. Rlfter ge

traumt! Verliebte traumen ja ?gern, voreuglich wenn

ſie tugendhaft ſeund 7 u? uiiii zut .1 72
Cille. Mylord wenn ihr der Tugend ſpottet, ſo

bin ich noch nitcht ganj ungluckch? ener Spott iſt mein

Stolz! 225252 gt
Kirke.. Sgbt ihr auch: von mir nicht getraumt?

—5* Lille. Traumen kann ich nicht von euch; wenn
ihr aber in dieſem Ton tu ſockcben ſgrtfahrt, „kann. ich

euch. wachend verachtent  in
Kirfe. litht iclau ouf Cartiae) Ahber uekviß uiche

ſhlafend.? .7
ül 2 8

Lille. Um:ſo. gewifer ſterbendz denn keine Ngtht

wird mich. mehr von Sydney trennen! Lebt er

noch! oder. iſt er— todt D  veiniget mich

nicht langer! —d 15  2eC224

Kirke. Jhr ſollt euren Gemahl wieder haben.
Er iſt ſchen bier; ich wilſ.Zeunen eurer gegenſeitigen

Zartlichkeiten ſeyn, und euer. Pfrgnugen mit euch
fuhlen! Tarring! fuhrt fie hin inbin. c Taxrring nimmt2

ſie vei der Hand J üeht den Vorhang auf GSpdney ĩzt idt

mit dem Straug umn den Hals. ille iluft auf ihn zud8

Lille. Sydney! Soduch mein Geinahl!
it nach einĩr veuſe): Was int das? Du antworteſt

mir nicht  ſchuttelt ihn dei der Hand) Er iſt tbti
(gebt durch eine Pauſe erſlarrt d) (dann zu Airle) Bo

ſewicht!
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ſewicht! falt zuruck auf Erdnev) Spdney du todt!
und ich lebe noch ſgegen Kirke und Tarring) Euer

Sieg iſt vollkemmen.! Teufel! doch, nein! er iſt
es nicht!. Jch  lebe noch! Eydney! du. todt!
O ihr Zigerherzen in Menſchenhaute gehullt. O wel

cher Name iß arger als mo. der damit ich ihn nens
gen moge?gr Jein!. mein Herz wird zerſpriugen

weunn ith rde  nJa: reden wit ich damit mein
Herz irſpringen moge! Warum rufret. ihr mich her?
euer Nordtzuſt. i ulz. Blut geſtillt nicht wabr, nun
duſtet ihreach Thrauen er, Unglucklich en?, zaher ſieh

ich weine gicht  Rain  Thranen ſollſt du nicht ha—

heng chohle. dein Echwerd!. dieſen haſt du ſchon er«
mordet, er. iſt unſchuldig!. ſieh hler noch eine Unſckul—

dige? ſtoß zul ſieh. hier eine Bruſt die deine Mor
derwuth noch reiten kann! todte mich! Was?
wiliſt du nicht 7 Mord iſt, dit ja, ein Allmoſen gehen!?

die dich um Blut bitten ſtoſſeſt du nie zuruck! Kannſt

nicht! (zu Tarring) Nun ſo thue du's getreuer Knecht

eines Morders! horſt du! ich bin unſchuldiq!. Oder

mordeß dů Ungluckuche igber?. ſo wiſſe daß ict es Zun!

warum ſaumeſt du? zieh! ſtoz! Blut! Tod! Du
ſiehſt. mich nicht an? guf deinen Augen ſizt Moxd.!t

O konnten ſie zu Augen det Bafiliſten. werden!-Jch

wurde dich bitten daß du mich anblickteſt, und mich

Unſchuldigt mit deinem Blick todteieſt, weil dein

Schwerd
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Schwerb ſchon ſtumpf, oder deine Hand ſchou

lahm iſt.

Rirke. Schonet euch Ladi! ihr erſchopft euch!
ihr habt nur erſt geſehen, ihr mußt auch noch horen?

Lille. Ja! ihr habt recht! ich muß mich
ſchonen! denn ich muß euch noch fluchen! in

Fluchen wider euch will!ich meinen letzten Athem

aushaucheü, dann ſterben! Gott der: du mit Syb
ney gabſt, rache ſeinen Tob! Himmel wo ſind deine

Blitze! zetſchmettere die Morder meies Gemahls:

O ware meine Zunge iin Mund des Donners! dann
wollt ich mit einem Ungeſtum bie ganze Welt erſchut

tern, und' wider euch zu Rache aus dem Echlaf
wecken! konnen Fluche durch Wolken dringen und

hin vor den Thron der ewigen Gerechtigkeit kommen, o

ſo eroffnet euch ihr Wolken! die ihr ſelbſt uber meines

Sydneys Tod weinen mußtet:? eroffnet euch fur meine

ſchnelle Fluche! J

KRKirke. Eure Fluche zergehen in der Luft. zi

Lille. Neini ſie ſteitrn!tzin zum Himmel und
wecken dort die Langmuth Gottes, der ihr ſo lange

ungeſtraft geſpottet habt: mit einer ſchweren Fluth

Hvon Strafen werden ſie auf' eure vom Laſſter gebeugte

Nacken herabſtürzen!¶. Göttbu biſt gerecht! ja, du

horeſt die Stimme der gektankten ünſchüld! Wohlan:

Ungluck, Kummer, folternde Angſt, vetzehrende Ge—

wiſſens
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wiſſensbiſſe, marternde Schrecken des Laſters und

Vorzweiflung, begleite euch in die Holle! Morderl
 Rirke. Jhr ſeyd. die Morderin! ihr battet Sph

ney retten ktonnen, ihr wißt! Elendes Weib!
deine tugendhafte Grille both mir geſtern Trotz, heute

liegt ſie uberwunden, zu meinen Fußen! ſieh hier
deinen Sieg! dein diitier iſt erwurgt! deine Tugend

hab ich eiuſchlafern laſſen! (wirft ihr eine blaue Echleiffe

in das Augeſicht) hier haſt du das Zeichen ihrer Schwa

che, und ihrer Viederlagei
Lille. ovbetrachtet und erkennet die Schleiffe) Ha

i

Schande! (fllt ohnmachtig zu Boden)
RKitke. Laſfen wir ſie! wir wollen zum Fruhſtuck,

es wird Zeit in die Kirche!

FDritter Auftritt.
„Lille. Lrichtet ſich nach einer Pauſe langſam auf,

und ſpricht im Wahnſinn) Wo iſt er? 1. „er. iſt mir
entflohn —ſaheſt dů ihn nicht Liebe! nicht wahr,

er weinte? Was war das fur ein
Mann? du der da! ſchaff mir jbn wiederl

(dreiot die GSchleiffe) mit dieſem Strick haben ſit

ihn erhenrkt! weiß war er gekleidet! ein
ſchwarzer Maun fuhrt, ihn:! (hintir der Stzene wirb
gelautet: horcht) wie traurig! ſie lauten einem, guu

ten Freund in's Grab! (borcht noch immer) Es
iſt Zeit in die Kirche! Jch will hin, will ihn fra

H ĩJ gen
J
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gen; watum mein Sodney weint? Ha,'die kaleen
Unempfindlichen! was that er euch, daß ihr ihn niir

raubtet? (tommt gegen den Todten uu) wie! du

noch hier? halt! (ieigt die Schleiffe) init dieſem
Dolch will ich! o! (bleibt ſtarr ſtehn)

Vierter Auftritt.
Harrington. Chertſeh. Lille.

Chertſey. (Noch hinler der Eiene) Er iſt eben
beim Frühſtuck!:

Zarrington. (ſchon in der Gjtne) Jch muß ihn

ſprechen, ich hab Auftrage bom Konig an thm.

Chertſey. Jch werd euch melben. (ab)

garrington. Himmel woas ſeb ich?
Lille. (faut ihm um den Hals) Sybney mein Ge

liebter! du wiederum bier?

Harrington. (ſchuttelt ſe) Lille! Lille! Kennt
ihr mich nicht?

Lille (erholt ſich) Ja, ich kenn euch! heute

 nein geſtern ja geſtern ſah ich euch!
 r ſerd Sydneds Freund! o Gott, wie iſt
inir?

Zarrington. Jch bringe Gijade dom Konig!

Lille. Ju ſpat! (reigt auf Spydned) or iſt ſchon
todti

garrington. Todt?

ille. Und ich eutehrt!
gar
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sarrington. Von wem? wie? ſprecht: wir ha

ben nur wenige Augenblicke!

Lille. Von Kirke! er hat mir einen Schlaf—
trunck beigebracht dieſe Schleiffe hat er mir ge—

raubt!

garrington. Gebt her! Rache! Rache! ſeyd
ruhig!, ruhig. ſag ich euch! entfernt euch! man

kommt.
Chertſey. Der Obriſte wird ſogleich erſcheinent

¶Chertſey ſieht ſchlau auf Harrington, ob er ihn nicht beob
achte, und laßt den Vorhang herab.)

Funfter Auftritt.
Kirke. Harrington.

Rirke.; Willkommen Mylord!

BGarrington. Euer Diener! Jch hab die Ehre
euch eine Bille vom Konig zu uberreichen.

Airke. (ußt: Harrigton ſinvet hinter ihm, auf

Rache) Hm! Hm! Hin! Romney hinterbracht uns die
unangenehme „Nachricht., So! daß man ihm ſeine

Verrather aus dem Weg raumt; das iſt ihm unan
genehme. Nachricht. Wehe dir Held! wenn TLafel—
decker und Kammerdiener, beim Konig ſprechen. „Hm!

Hm! Hml! vir verbiethen euch dergleichen Grau—

ſamkeilten, So ſcprechen Furſten, die mebr mit

dem Roſenkrant, als mit dem Schwerd gefochten ha

ben. Hul Hiun! Hm! „Harrington, den wir

He an

2
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un Romneys Stelle abzuorduen, fur gut befunden
haben., Dem auſſeren Anſehen nach, ſcheint er auch

brauchbarer zu ſeyn, als Romney. Hinn Hm!
Hm!,„dem Ritter Sydney, unſere Gnad und Schützn

Gnabe fur Sydney, iſt medicina poſt mortem! das

hat euch alfo nicht gelungen, Hett Romney! (zu Har

tington.) Freut mich Mylord, ſo einen wurdigen!Colle

gen an euch bekommen zu haben, Romney war rein

ärgerlicher Pedant! mit der Gnade für Spdnen iſt es

etwas zu ſpat, denn er iſt ſchou obn hietabgereiſt.
aber hohl mich ber Teufel, er hat den Galgen verdient!

garrington. Hat der ihn verdient, ſor mag er

daran hangen, vb von dieſem Geſchineiß einer mehr

vder weniger hangt, thut nichts zur Sache!
XRirre. Jhr denckt, wie ein braver Mann: dencken

muß, ſo dacht ich auch. Jhr 'werdet mir die Ehre
eurer Geſellſchaft haute zu Mittag geben, izt verzeiht,

man hat ſchon das Zeichen zur Kirche gegeben; heut

iſt Sonntag.
l

Sarrington. Rur moch eein Wott rvon uſſerſter

Wichtigkeit! vald hatt ichs vergeſſen. Bei meiner Au
kunft, in Bridgewater, ſah ich eine Wenge Bürger
und Pachter, an der Zahl, ohngefuht 200. auf einen

Hauffen beiſammen ſtehen, ſie theilten ſich einanber
verſchiedene Wehrinſtrumente aus:. Jch bemerkte, daß

ſte ernſtlich entſchloſſen waren, in Kirkes und Jeffreys

Woh
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Wohnung einufallen (Kirke erſchrict,) und beide zu ar

morden.

 Kiltlten büftergd)  um Gotteswillen! Jhr ſeyd
mein Schutzengel! der Himmel rettet mich durch euch!

Chertlenearufta Zaerigg uund. Elarendon zu mir; auch

ihr kemngnt mit, allen Hgusleuten wieder. (an)  Gott

loſes Volk!
J

211uug vffrington. Die Leute ad bis zur Raſerey wi

det euch aufoebracht! ahfr ſchlennige And gute Auſial

—Dh i

11Kirke. Wie gefahrlich iſt's bei dieſen Zeiten ein

rroßer Jant in, ſeyont t „„nSarrington. icqkchi Engslaud hatte noch
J

14keinen Kirkzund. Jahxhunderte werden voruberge
vben. ehe, es giedetum einen an. das. Tageslicht bringen

wird. nunnSe chſt ee Huft rittt.
Klarendon Agrring  Chertleh,Hausleute „die

Vorigenn ĩ t.el in
2njee

Kike.Wir. ſud. in anherſer Gekahr das Volt

ahß aultufniſch ſe woilen jng ſfmen! Clarendon ibr
aeht un Hagtufet Nachtahtn die Eefaht. u wiſſen, er14464

ell keingn  Fuftritt aus. dem Hauſe. thun. Jhr. Tar
ring, brecht ſogleich mit 2oo Mann auf, zieht der. Rat

rtt entgfatnn Krhaneta fſeßet  ngcht alles znieder,
was guch ug Pege ſighetl Chattſep mit den Hauslon

42 83 ten
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then, lauft voran, und ſpahet ſie aus: geht Kinder!

eilt! Gott ſey an eurer Seite!
Tarring. Wohin ſollen wir uns wohl zum er

ſten wenden?
 Virke. (zu Harrington) Wo ſteht der Haufen?

sarrington. Ann Ende der Sindt, ſeitwarts von

der Straße gegen Bath.
nRirke. Nun wißtuhrs geht! ſaunit nicht! haltet

euth tapfer! und verſchonet lemunbenit
Tarring. Sedd ruhtgi Tarrins ünd lein fchwar

rer Bruder! (ab)
Ciarendon. Eit Ei! Eit ich furcht? immer. (ab)

Lezter Auftritte
Kirke, Gartington, Line.

 Uirke. (zu ich) Ein vanges Gefuhl prediget mir

nichts gutes! teiZarrington. ju ſuh) Der etkſte Sqlitt iſt gelun

gen! Jch hab ihn wicht nur hulflos, ſoindern auch zag

haft uud furchtſam gemacht.
Virke. D daf ich nür bleſthina ibch det Gefabr

entelnne, dann will iich meine Macht verſtarken, und

wenn ich bisher uilt dem aufruhriſthen ketzeriſchen

Blute geſpielt habe;  ſh  will ich in Zukunft/ damie

ſchwulgen.
Hvarrington. Der entſcheideüdbe Augenbück iſt da!

GBott! Rucher der Uüſchuld und Dugenðr ſeegne dein

2 Werk.
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Werk. Cnimunt die Schleile, zu Kirke) Molord.! hier hab

ich was ganz allerliebſtes gefunden; ohne Zweiſel ein

Angedenken einer jungen. Schenen?

Rirke. Laßt mich! Wenn meine Leute die Ret

te nur erhafchen!
Harrington;. Send ohne Sorgen! Zum Henter.!

ein Soldat, ein Helb! aund ſo furchtſam? nehmt doch

 Virke. Cuwimmt die Schlaife) Nun? und was ſoll

ich mit vieſem Tand?u—
Harrington. Bemerkt ihr nichts an dieſer Schleife?

Rirke. Ha! ha? dos Siegeszeichen eines Ueber

windors der Tugend einer jungen Metze?

garrington. (zornig) Metze? (veißend) eines Ue
Verwinders? (zieht den Vorhang auf, wornnter Epdntr

noch ſigt und Lille zu leiuen Juen weint) ſeht hint?

Kithe. un?
dvarrinuton. Eukltuibt vicht?
mirke. Heir? ener BGenehmen komme Umir wun

derlich vorl  2 t

dzanrrington. Nur umunderlich? nicht auch furch
terlich édait ihn. bei der Hauh kuhrt ihn der Eruppe vaher)

Tretet naher? ſagt euch euen Gewiſſen nichts?
KZirke. So wahn: Gott meiner armen Seele. gua

dig ſeun wirb! kein Wurtthen;“ v

„warrington. (wiederun vorwarts) Seht wich an!

 Kirbe. Herr euer Betragen iſt mir rthſelhaft!

H 4 garr
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Zarrington. (ichlagt ſich vor die Seirne.).keſet bikr

die Aufloſung! Was leſetſihr auf! dieſer Stirne?

Kirke. Nichts!:odertwenn ihr mirwrlauben wollt

vtias Tollheit. ine 2. atg
garrington. Jhr habt das keſenſergeſſen: Jch

wilb s euch nochmals lehren Sehek dortieute Anklager, eu

re doppelte Schandthau Boſewicht? undhier vuren Rich

ter! Dort den Weiſan/ den Werethten ednorbetzi ie Tu

gendhafte geſchandet! hier ihren Fnenud, undithren Ra—

cher! Sehet nochdeinmallhur? es iſt reuer Werk! Das

Werk eines Boſewichts; wie: die mißgebahreüde Natur

alle Jahrtauſende nur Einen· hervorbringet:. Laun: ſeht

hin! es iſt die ſchandlichſte Glutthat;nund die blutigſte

cEStchandthaty die jemals! ſtare ſehende Wulh uitd ſtid

lende Gellhelt. den Thrunen  bes ſanften: Mitleidons und

dem Fluch der Gerechtigkeit dargeſtellt Jat!. Aue Tnord

thaten, die ihr jemals ibegängen Yabtyrnnuttere durch

atdioſe etnzigeivniſchulbigt:n iſtuſo Einzch, ſo it keiner

zu vergleichen, daß ſie jede andere morderiſche Blulthat
ezunn Kinderſpiel matht? benn manlie ognu derü ſchreck

Ucht Schauſpiel: halt! Es iſt eine verdamimts inamenloſe

That! Gngel haben ſin mir Oheltnen ·aufgezkichurt, uild

 eufet cnit flammenben Zugen!: in  die Pforten der
Holle, zum Troſt der Verdammten, die gegenidir: Abend

theuert Heilige ſeyn konnten, eingegraben!  Dun biſt du

an deineni Zielt bis daher haſt du kommẽn Lonnen,

4 4 weiter
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weiler  Tannſt u mitcht!. Gott hat  dirrden Stab gebro
chenthatt·ersn uicht, deine ungeſtrafte. Laſtetthaten

wurden dem Schwachen ſein Daſeyn zur Fabel gemacht,

und Gotheslaugner heilig; tgeſprochan hnlien!  zieht

das Schuert.Sitbhiar das Werkzeus der Rache. des Him

anelsnoch iſt es rein on Menſchenblut, deine Mord
baut ſoll hn zun Scheide dienen! Vertheidige dich Boſtie.

 Lille.nlelauft; herbei. ſrett: ſich in die, Mitte J Harring

ton! um Gotteswillen! ſchont guch wenn ihr, unnfommt

wog hleiſet nir uhrnnannigr. u un a  ai.
 Zanrington. Auiechte nichts Lilla!:. ſieh: wir die

Memme ittert? (zu. Kirke). Ha. Schande, dein Zittern

beſchimpft. deine Buſenfreunde, das, Laſterreund Len

eufel.Poch geſtern drohteſt du alle Menſchen zu ver

Achlingeſusheut: ſtehſt du dn wie eine gefangne Maus,

elender als das elendeſte Thierchen. Kejin Geſchopf

iſt ſg. herachtlich. das ſich gricht Sicherheit perſchaffen
ukaunq metn es. nur. Wuth. hat ſich vu: vertheidigen!

Wo iſt dein Muth das Ubermaas deiner Laſter. hat ihn
egſtickt, er. iſt dir. in die Hollg vornefahren, dort bettelt

er lahm und gichtbrüchig: geh! hohl ihn dort! Teufel

vhalten ihn ogefangen, damitzedur ihnengewiß werdeſt,
denn ſie freuen ſich ſchon deiner! vertheidige dich!

n Rjtte. Laßt mir doch um Gotteglllen, nur einen

Augenhlick Zeit, damit ich mit meinem Bewafan Rech

nung halten kanu! nt. i ite
S

H 3 gar—
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Garrington. Nur einen Augenblick?: Zahrhun

derte ·brauchſt du dazu, und. da du nur einen Augen

blick verlangſt, machſt du dich nur noch ſtrafdarer!. kei

nen Augenblick langerl Vereheidige dich!  Ricke gieht

das Sthiberb;“ avird deſarmitt) dhu kannſt: uicht?. Es iſt

billig! ſteh.n ich ſtecke mein Schwerb in bie Scheidt

du ſollſt nicht im Zweikan.pf ſterben, dieſer Tor gehort

nur fur: Beleidiger, oder Racher des Vorurtheils, das
man Ehre uennt; du haſt nieht nuur Himm el  und Erde

beleidiget, ſondern auch Unſchuld und  Tugend geſchan

det! du verdienſt kaum mehr einen Meuchelmord! (zu

ſich) doch ein Meuchelmord!der Kirken vertilgt, iſt

Wohlthat fur die Menſchhett;: und der: Meuchelmorder

ein Bote Gottes ſtbzt ihni einen Jolch in den keib und wirft

ihn zur Erde). ſtirb Boſewicht und werde Teufel

Nun haſt du deinen Lohn!

Kirke. Goit! Gott! ſey mir:guldig!
Satrington. Das wird, das kann er nicht, denn

er iſt gerecht!
KRirkel Wie ſtreng And Ldeine We

richte!

ZBarrington. O dof du ſie in ihrer ganjen Gehwe

re futziteſt!:  r:ea us.
KRirte. Ach! auer Blüt! ihr edthelt!

ja ich chab ruch ermordetnn: v Gannt! Sydney!

weg! weg! vergebt mir!
gar
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garrington. liur Lilc) Die Schatten der Erſchlagenen

verfolgen ihn! Daliegt er auf dem ufer der Ewigkeit,

beſturint und uberſchivemmt vom Gefuhl des Laſters;

und von der Furcht der Straffe, auſſer den Granzen

der menſchlichen Hulfe, und in Verzweiflung an der

gottlichen: der nachſte Athem den er aushaucht.
blaßt ihn ins endioſe Verderben hinab.

.Liile Swie ſchrecklich iſt der Tod des Laſter
haften! er hat das meiſte von der Holle, was auf Err—

ben davon ſichtbar ſtt

 xirte: Wehe inir! wehe mir! ach! ich
vin verdammt! wehe

Zarrington. Das haſt du verdient! du follteſt ties

fer verdamint ſeyn als Judas man ſollte dich vom Lucifer

micht unterſcheidenkdnnen! o gewiß hatte der Schop,

fer nicht ſeit Sood Jahren beſchloſſen zu tuhn, fur dich

wurd er: heut eine neue Sdüle ſchuffen! denndvratien

mangelis an Qualen dich nach Verdienft zu martern!

Jetzt ſchlupft ſeine ſchwarze Seele aus ihm hinweg,

nimmt: üns jeden Glied Abſchied. D faffet ſie nie
rtfunbene Qualen“ bindet ſiet tauſend Jahre mehr, ihr

Peeligen Enget in jenemm ijtundtoſen Pfuhl laßt ſie nicht

heraufſteigen, und die Menſchen zu unnaturlichen
Teauerſpielen verfuhren! nun iſt er todt! (geht zu Sod

ſich üillumt ihm den Sträng vom Hale) Ghyhbney! du biſt

gerachet! du haſt uberwunden! dieſer Strang, und

dieſer

m.? e
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dieſer Dolch, ſeyen die Zeichen die uns das Andenken
deines Sieger unerblich miachen ſollen. Eo trium—

phirt die Tugend alle tauſend, Jahre einmal! un

gluckliches and in dem der Tugendhafte durch die Hon

de des Henkers ſterben; und der, Rechtſchaffent zum
ue—Meuchelndrder werden muß um Boſewichte aus der

2—Welt zu veriilgen. Cen kuieh Nun tille iſt eg an dennrdeß

ich meinen guf Gdnevſ delleln. abgelegten Cid erfalle,

und dich gegen dein Swirkſul. belbube: crkenne Hatriugr

ton deinen Freund! Clegte ſeine Rechte in die Linke Haud, der

Alle, ſeine Üuke in ihge Rechte; ſo dal Spdney in ihrergfitte iſt)

Dir bey der entſeelten Hulle deines verklarten Gemahl

ſchwor ich Ir heilige und unverbruchliche Freundſchaft!

Lille. „Mannn Freundn Schutzangthl.aoder. wif
ich dich  nennen ſoll ich bin in dtinen Hnden tnein
Herz iſt todkt mit digſem Geigt. enf. Sudnenn ſtarh gn
Sluthen ſich.ergießender Strome. Aet. Ahranen, merhen

auch nigin. ijammexreiches. Haſenn. hald qn das Afer

des Todes hinwalzen! c. rtate ng n r
o.. Barcington. Nun Gemum, nd. laß aunse flit
han! Spdoeny. du dachelſt mir von oben herahnr dn

ich deint Lille gettez erflehe du, Troft und, Seelenruhe

fur deiug. ſgttin. Cun mngieinuntä
 Lillen ſlchon. hei den Koliſſen. Die Hand ringend) Kyd
aeh! lihich du hih Erdu znenle erfuht. uif boid

den Tod! h) e uννν‘ gu
Ende des Crauerſpiels

Wo
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41  12Wo der letzte Aufttitt im vierten Aufzug, und
die im funften Aufzug mit der Schleife vorkom—

mende Handlung. anſtoßig ſcheinet, konnen
folgende Veranderungen an ihrer Stelle

gefetzt werden.
JN

e* 2

Vierter Aufzug.
Zw'okfter Aufftritt.
 Kitke. TarringtRirke. Lieber Zärring! und ſo weiter wie oben bis:

Rirkẽ.! Sagt mirs doch wie ihr es auſtellen wollt!
Tarring. Ein Schlaftrunck, und lebt wohl!“

nt Kirke? Nein! dus will ich nicht; das ware
ein Schurkenſtreich. Jhr wißt ja, daß ich gern gerades

Weges Hebhe! Weiter!iſt es mir mehr um Rache und

Demuthigung, als um die Gunſt dieſer Elenden zu thun.

Tarring. Wißt thr was beſffers
Kirke. (nachdeuckend) Halt! geht hin zur Ladi,

ſehet daß ſie fruhe Morgen wieder zu mir komnte? und
fur ihren Gemahl bitte; bringt ihr beſſere Begriffe

von meiner Großmuth, Gute und Rechtſchaffenheit bei,

ſagt ihr ich hatte geſtern durch meinen Liebesantrag

ihre Standhaftigkeit nur auf die Probe ſtellen wollen.

Hab' ich ſie nur einmal hier, ſo will ich ihr zeigen,

was Weibertugend gegen den Mann vermag, der

Macht in ſeinen Handen hat.
Tar

ann 4

u.
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Tarring. (ſchlau) Jhr ſeyd euch immer gleich,

ſogar in der Liebe, groß, und; ein Held dacht ich's.

nicht gleich, Gewalt ſchickt ſich fur Kirke beſſer, als Liſt?

Kirte. Geht Schurke;, vollzieht meine Befehle!
mit Sydneh bleibt es beim alten.

Tarring. Adieu Herr Collega!

Funfter Aufzug.Jm Saal des Kirke.)
Erſter Auftritt.

Tarring. Kirke.
Tarring. Ich hab meinen Mohren und ſo

weiter wie oben bs:
Tarring. Jch hab ihn. noch vor Tagesaubruch

bieher bringen laſſen.
Airte. Sind auch die Hausleute entfernt?

Tarring. Es iſt alles aus dem Hauſe!
Kirke. Wenn ich euch dann winke ſo gehet zum

Kanzler und erwartet mich dort zur Kirchenparade.

Tarring. Eben kommt unfre Heldin!

Zweiter Auftritt.
Kirke. Lille. Tarring.

Rirke. Gie ſchon hier meine Schone? und ſo

weiter, wie oben, bis:

Lille. War' es Schlaf, Ohnmacht, oder Tod,
das weis ich nicht, nur das weit ich, dal beim Er

wachen
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wachen mein erſter Seufzer Sydney war, lebt er noch!

oder iſt er tod? peiniget mich nicht langer!

KRirke. Jhr ſollt euren Gemahl wieder haben,

und ſo weiter, wie oben bis:
Rirte. Schonet ench Ladi! ihr erſchopft euch.

(winckt dem Karring, daß er abtrete)

LCille. Ja! ihr habt recht:! und ſo wei-
ter, wie oben bis:

Rirte, Jhr ſeyd die Morderin! ibr hattet Syd

4ney retten konnen, ihr wift! Elendes Weib, deine
tugendhafte Grille both mir geſtern Trotz, ſieh deinen

Sieg! dein Ritter iſt erwurgt, und du in meiner Macht!

Cfafßt ſie bei der Hand will fie wegziehen)
Lille. Laſterhafter! was willſt du von mir?

wiliſt du mich todten? Todte mich hier zu den Füßen

meines Sydney! (Lirke faßt ſie nochmals, und will ſie mit Get
walt weszieben) Gott! Hilfl Hilf! Gott wo iſt deine Macht?

Kirte. Folge mir (zieht einen Dolch) oder

iille. Kein, Oder Todte mich!
KRirte. (wirft den Dolch weg) Nein! nicht todten,

zertreten will ich dich armſeeliges Wurmchen! dann

magſt du deine Tugend im Staube ſuchen. (fajpt ſie

um die Mitte, will ſie fortſchleppen)

Lille. Wehe mir! Gott, haſt du keinen Engel—
mehr, der mich rette? meine Unſchuld! (Kirke ven

ſtopft ihr den Mund) Hilf! Rettung! Rache!
Dritter
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Dritter und lezter Auftritt.

Harrington die WVorigen.
garriñgton. (ſieht den: Dolch, lauft damit nach

Kirke) Was iſt das? Lille
Lilie. Rette mich Hakrington?

Sarrington. (erreicht Kirke an der Koliffe) Hult!
Mord! (fidtt Kirke den Dolch im Leib, und wirft ihn zu Bo

den) Wo iſt Sodney, ich bring Gnade vom Konig, fur ihn!

ilie. Zu ſpat!  Er iſt todt! (zeizt bin auf Svdney)

gsarrington.' Ha, Bhſewicht!
Kirte: Webe!' wehe mir!

Zarrington. Der Stich iſt todtlich ſtirb Aben

theuer und werde Teufelt 7

Virke: Gott! Gott! ſep mir gnadig! und ſo
weiter wie oben bis:
ille. Mann! Freund! Schutzengel! oder wie

ich dich nennen ſell! Jch bin in deinen Händen! Heit

bir Retter meiner Unſchuld? Dir dank ichs, daß ich

noch einige Tage leben kann, um über meinen Sob

ney zu weinen! mein Heriniſt toröt. und ſo
weiter, wie oben bis ans Ende.

5  24
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